
UNPAARHUFER NASHÖRNER 

717.1 

Titel 

Taxon 

I ndividuum 

Ort und Datum 

des Geschehens 

Druckart 

Maße 

Adressen 

Bemerkungen 

Merkmale 

Exemplare 

Literatur 

88 

Eigentliche und accurate Vorstellung II Des den 30. Octobr. Anno 1746. in der Kayserl. 
Residenz-Stadt Wien um 11. Uhr Vormittags auf II einem mit 8. Pferden bespannten Wagen, 

unter Begleitung 8. Cuirass.iers, neu angekommenen Asiatischen Wunder=Thiers II Rhino
ceros oder Nasen=Horn genannt, so in der Provinz Asem, unter dem Gebiet des Groß= 

Moguls gelegen, II gefangen worden. 

weibliches Panzernashorn (Rhinoceros unicornis) 

«Holländisches Nashorn» ( «Clara») 

Wien 

30. Oktober 1746 

Flugblatt, Kupfer und Typendruck 

397 x 305 mm 

Augspurg/ ZU finden bey Elias Baeck a H. Kupferstecher/ wohnhafftauf dem Untern Graben. 

Auf die Nachricht hin, daß am 30. Oktober um 11 Uhr vormittags ein Nashorn in Wien eingetroffen sei, brachte der 

Kupferstecher Elias Baeck (1679-1747) in Augsburg dieses Flugblatt heraus. Zu dieser Zeit war das «Holländische 

Nashorn» noch gar nicht in Augsburg zu sehen gewesen. Wir haben demnach hier ein Flugblatt vor uns, daß nur 

eine Nachricht verbreitete, also weder als Anschlagzettel, noch als Erinnerungsblatt dienen sollte. Dies erklärt, daß 

Elias Baeck mangels anderer Vorlagen wieder weitgehend auf die Dürer'sche Darstellung zurückgriff, obwohl er 

den Tierführer in türkisch-österreichischer Kleidung darstellte. 

Wie schnell die Herstellung und der Vertrieb dieses Flugblattes vonstatten ging, belegt die Tatsache, daß es bereits 

während der Schaustellung des Nashorns in Linz am 14. November 1746 in dem dortigen Laden von Elias Münster. 

zu haben war (koloriert 7 Kreuzer; unkoloriert 4 Kreuzer, s. CLARKE 1986). 

obiger Titel, Druck in Kupfer und Typendruck 

Nürnberg, Germanisches Nationalmuseum, HB 1338, STN 10512. 

Nürnberg, Stadtmuseum (nur abgeschnittenes Bild). 

CLARKE 1986, S.192. 

FAUST, Ingrid: Jungfer Clara im Ballhof. In: Der Zoofreund, Nr.18, Hannover 1976, S. 2-3 (s. Nr. 710). 

H ElKAMP 1980, fig. 12 (s. Nr. 686). 
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Eigentliche und accurate Vorstellung II Des den 30. Octobr. A 0 • 1746. in der Kayserl. Resi
denz Stadt Wien um 11. Uhr vormitags auf ein= II nem mit 8. Pferden bespanten Wagen, 

unter begleitung 8. Curas~iers, wie auch zu München A 0 • 1747, den 11. Febr. ii_um 1. Uhr 
auf einem mit 9. Pferden bespanten Wagen, neu angekomenen Asialischen Wunder= Thiers 

Rhinoceros II oder Nasen=Horn genant, so in der Provinz Asem, unter dem Gebiet des 

Groß=Moguls gelegen gefangen worden. 

Wien und München 

30. Oktober 1746 und 11. Februar 1747 

Kupfer u. Kupfer (Bild und Text von zwei getrennten Kupferplatten) 

Augspurg, ZU finden bey Elias Bäck a H. Kupferstecher, wohnhafftauf dem Unter Graben. 

Offenbar muß dem Flugblatt von Elias Baeck ein solcher Erfolg beschieden gewesen sein, daß er es ein Jahr darauf 

in der Überschrift aktualisierte. Wir entnehmen dem Text jetzt, daß das Nashorn am 11. Februar 1747 in München 

eintraf. Als Stecher auf die Hilfe von Buchdruckern angewiesen, entschloß sich Baeck diesmal, den gesamten Text 

auf eine eigene Platte zu stechen und der Bildplatte als Zweitp latte beizudrucken. 

Ohne Frage wurde das Nashorn auf seinem Reiseweg von Wien nach München an verschiedenen Orten ausge

stellt. Spezielle Flugblätter kennen wir davon nicht. Archivalische Nachweise für Städte wie Linz etc. müßten sich 

sicher finden lassen. 

Für Salzburg kennen wir eine Notiz aus dem Tagebuch des Heinrich Pichler, das er während seines Studiums an 

der Salzburger Universität 1745 - 48 führte (MARTIN 1937, S. 34 -35): 

«27. Jänner. Heunt kombte das Thier Rinoceros nacher Salzburg, welches 50 Centen hat, die Haut ist als wann 

ein Töckhn darauf ware so stark als wie ein Juchten mit Schuppen, so dick, daß es 2 Menner fast nicht umbkreisen 

können, gleine Augen und einen langen Kopf in Form eines großen Reidsattls, auf der Hech ein großes Horn, mit 

welchem das Thier einen Elephanten Übermaistern kann, es fris t alle Tag 40 Centen Heu oder 20 Bfund Brod. Die

ses schaueten unser vier an und kostete 4 Kreuzer. >> 

obiger Titel, Bild und Text in Kupfer gestochen 

Augsburg, Staats- und Stadtbibliothek (lt. Stephan Oettermann). 

Basel, Universitätsbibliothek, Manuscr. H 43C, S. 311. 

München, Bayerische Staatsbibliothek, Einblattdruck VIII, 22 m. 

MARTIN, Franz: Vom Salzburger Fürstenhof um die Mitte des 18.Jahrhunderts, I. Teil. ln: Mitteilungen der 

Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Bd. 77. Salzburg 1937, S.1 -48. 
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Es wird allen resp. Liebhabern in München II kund gethan. [Incipit] 

weibliches Panzernashorn (Rhinoceros unicornis) 

<<Holländisches Nashorn>> (<<Cl~ra») 

München 

11. bis 23. Februar 1747 

Flugblatt, Holzschnitt und Typendruck 

Holzschnitt 110 x 200 mm 

anonym 

Frühe Fassung des hochformatigen Anschlagzettels mit dem über viele Jahre hinweg verwendeten Holzschnitt. 

Trotz der einfachen Linienführung ist dieser H olzschnitt außerordentlich ausdrucksvoll. Er liegt hier in einem 

gratigen Abzug vor mit intakter Bordüre (S. 109). 

Sicher handelt es sich bei dieser Darstellung um eine Auftragsarbeit des Schaustellers, zumindestens wissen wir, 

daß sich der Holzblock später in dem Besitz von Kapitän Douwe Mout befand. Er führte ihn auf der Reise mit sich 

und ließ von lokalen Druckern immer wieder ähnliche Anschlagzettel anfertigen. Der Holzschnitt ist jünger als das 

älteste Erinnerungsblatt mit den beiden Palmen (s. Nr. 707), die hier in vereinfachter Form auch wiedergegeben 

sind. 

Wie die Druckvarianten 718.1 bis 718.10 zeigen, gab es auch fremdsprachige Ausgaben. Nach 1750 (Aufenthalt 

in Rom) brachen Teile der Außenbordüre aus, so daß sich die späteren Ausgaben zeitlich einordnen lassen. Es ist 

erstaunlich, wie gut der Holzblock die fast zehnjährige Reise und die vielen Arbeitsvorgänge in den Händen 

verschiedener Drucker überstand. 

Diese erste bekannte Fassung, wie auch die nachfolgenden, zeigen alle Charakteristika eines Anschlagzettels, der 

für einen Besuch des zur Schau gestellten Nashorns werben sollte. Das Bild und die informativen Angaben über das 

ungewöhnliche Tier hatten den Zweck, potentielle Besucher neugierig zu machen. Typisch für diese Art der 

Anschlagzettel sind auch die Angaben, wann und zu welchem Preis das Tier zu besichtigen war. Der Ausstellungs

platz in der jeweiligen Stadt wurde normalerweise handschriftlich beigefügt. Nur bei dieser ersten- und einer spä

teren französischen Fassung- ist der Ort der Schaustellung vorgedruckt; hier: <<bey der Frau Thalerin Gastgebin in 

der Weinstraß.» Fernerhin wird im Text darauf hingewiesen, daß dieses Blatt, wie auch sorgfältiger ausgeführte 

Erinnerungsblätter in Kupferstich, dort käuflich zu erwerben seien. 

Bei den frühen Fassungen wird bereits im Titel die Stadt der Schaustellung <<kund gethan.» (718.1: München; 

718.2: Regensburg; 718.3: Leipzig). Offenbar hat sich diese Handhabung nicht bewährt. Wahrscheinlich blieb eine 

nicht weiter verwendbare Restauflage übrig, so daß der Schausteller bei späteren Auflagen auf eine solche Orts

angabe verzichtete. 

Am Ende des Textes wird bei fast allen Fassungen dieses Schaustellerblattes darauf hingewiesen, daß das Tier 

jeweils nur wenige Tage zu besichtigen sei. Im Gegensatz hierzu wird bei der vorliegenden ersten Fassung der 

Abreisetag genau angegeben («Donnerstag als den 23. Febr.» ). 

Durch diese Angabe wissen wir exakt die Aufenthaltsdauer des Nashorns in München. Auf dem Blatt Nr. 717.2 wird 

als Anreisetag der 11 . Februar angegeben. Kapitän Douwe Mout blieb also nur knapp 14 Tage in dieser Stadt. 

Auch dieser H olzschnitt geht letztlich auf die Vorlage von A. A. Beck zurück. Zuvor benutzte Douwe Mout auf 

seinen Schaustellerblättern einen Holzschnitt, der das Dürer'sche Nashorn wiedergibt (s. Nr. 706). 

Bedeutsam für die Flugblatt- und Schaustellungsforschung ist die Angabe am Schluß, daß drei Arten von Flug

blättern in der Schaustellung käuflich waren, nämlich dieser H olzschnitt-Anschlagzettel für «1 Groschen>>, kleine 

Erinnerungsblätter <<mit dem Mohren» (Nr. 712) <<1 Siebner>> und große (Nr. 708-709, 711-12, 714 - 715) für 

<<2 Sibenzehner>>. 

obiger typographischer Text, Ortsangabe von München im Titel 

Bingen, Sammlung lngrid Faust. 
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Es wird allen resp. Liebhabern in Regenspurg II kund gethan. [Incipit] 

weibliches Panzernashorn (Rhinoceros unicornis) 

«Holländisches Nashorn» ( «Clara:) 

Regensburg 

März 1747 

Flugblatt, Holzschnitt und Typendruck 

110 x 200 mm 

anonym 

Wie aus der Überschrift hervorgeht, muß dieses Blatt im März 1747 entstanden sein, als sich der Schausteller mit 

seinem Nashorn in Regensburg aufhielt ( 4. bis 16. März). Dem entspricht auch das im Text angegebene Lebensalter 

von acht Jahren. 

Auf dieser Fassung erscheint ein Gedicht (s. auch Nr. 717), das auch auf späteren deutschen Fassungen wieder

kehrt. Der Text und die Erwähnung von Buch Hiob zeigen, wie selbst solche Schaustellungen in die Religiosität des 

damaligen Alltages eingebunden waren. Am Schluß findet sich der Hinweis auf ein Produkt des Nashorns, nämlich 

Hornpulver (s. Nr. 718. 4), das als volksmedizinisches Mittel gegen Epilepsie gepriesen wird. 

Die Angabe des Preises für Flugblätter hier in Groschen und Halbgulden. 

veränderter typographischer Text, Ortsangabe von Regensburg im Titel 

Regensburg, Staatliche Bibliothek, Facs. Theater, Rat. civ. 147/ 16. 

RoOKMAAKER & MoNSON 2000, Nr.1 (s. Nr. 708). 
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•

Wä anJtl}o a!l~icr antommen tft em lebeobiger RHlNOCEilOS , ber n!'ld) Utder (ßeban~ 
cfen ber Behemoth fel)n foUe 1 nad) ber ~efd)retbung .t>tob~ 1 §:ap. 40. \). to. €ß ift 
roer~unbernM\)tlrbig \)0\' einem Sebtueben, ber batfdbe fommt Du fe~tn : unb ift bAif 
erjle ::tbter t>on btefer Sorte tuefcf)e~ bler ift gett'efen ; ift o~ngefc()r 8· ~al)r alt, unb 
gleicf)fam nod) ein ~a:b bifrueill'~(fel6e ntcf) tief ~obre tc&d}fet , uub bte ~~iete auf 

bunbert 3Af)re alt tverben. ~e tvieget anJtf?o ll!Qna~e scco. ~funb 1 es ifl t>ilgrclfer unb fcttl:lirer 
als U)ie t$ cw~ ~ngalen im Sabr 1741. Cllf> es 3· ~Cl~r alt gtt»tfen ift 1 Wlb l>urd) ben §:apitClill 
Douvvemo~ Md) pclJ,mb tlberbrad)t tucrbfn. <!5 i fn !!fia 1 unter ber {>e~fd)atft bre greifen 
. Go~\4_,. tilbn öa!Jf<l}<l«t ~fcm1 ~d)t:G oon l)ttr o 40()0, mtdlm tom J1get, Rdsmgm 1»111 

., ·tat. .-. i)ifat 1munbet1 ~ier tft DUitdcl~ llrcmn; f)Qt feine ~att, · g\dd)ftlie btr fll~~ntj bo~ 
Mt ben .t>bren , unb am l!nbe ton btm ~d,\1'0Cit'l$ ft9nb rittige ~drletn; auf ber 9lafe bat n$frill 
·.~oru, tvomtt n$ bie (frbc t>ld gcfcbtviutcr fan umgraben, al5Jrinna~~ ein facwer mit tlem 9) u~ 
t~ut, ijl: fcf)ueU im faujfcu, tan fcfltvimmm t1nll t®Cf)cn im ~n(fer 1 tute ein <fnbte; fdn ~op itt 
at~d) uub nad) ferne fpittg 1 ble .Cl)ren gldd) eint~ Cffd5 1 bie ~ttgtn , ttl"d) ~ropomon t>on em 
gl'O(fen ft~ter, febr fltin, unb fnn r.tcbt anbmi, af~ liba bit ~rite tlcn ftcf) nb fd)cn; bie {>aut ifl, 
etl5 o() fie mit ~cf)ilbm ~tb«ft ftl) , bitfdbm fd)lr.gm tl: c I; I eint ~Qiib brdt ubminanber bin ' fit 
fel)ttb :z.. aoa bicfc; bit iü1fe finb fur$ unb biet, alß \~ic ~cß €ltj:~antcn, tmfcf)en mit 3· ~rauen. 
:i)ifi :tf)ier ij1: and) ein grolfer ~einb ton bcm (!lcpf)anten , fc, t-at; \t'cun e5 if)n antrifft, btnfdbcn 
mit fetnem {>orn unten in fdb fl61fet, aud) Clufrctjfct unb tebtct. Su tdglid}tr Unterbaltung frtlfet 
Cß 6o. SJ)funb ~eu, unb 20. ~funb ~rcb, nud) fduffct es r 4· €mper ~ajfer. €& ijl ~r.f)m olß ein 
famm, biell)etl bajfdbe 1. ~:nonat~ alt gctcefm iff, 1\'ic e& mit ~trtcfen gefangen , ols 5UI.lor bie 
wtutter ton bifem ·ltf)icr nnt ~feilen uonbcn fcl•t~mot;cn S nNnncrn tobt gefcf)cftCn tuorben. €~ 
l}at bifc5 ~icr, Me e~ gar jung getccfen, 2. 3uf)r in benen 2tmmcren um ben !t tfd) gelauffeit, auf 
~uriofitdt, roo mamen ttttb .t>mm gcfpctfet. ~Q5 eben; genonnte ~f)ier gtbet en"a~ uon ftcf} 
tvoburcf} tlile ~cute courirt fcl)n roorllett t>on t>cr ?1tnf,1llcnt>cn str.lncff)eit. 

~--------------
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Es wird allen resp. Liebhabern in Leipzig II kund gethan. [Incipit] 

Leipzig 

23. April bis Anfang Mai 1747 

Während des Aufenthaltes in Leipzig (etwa 23. April bis Anfang Mai 1747) wurde der Holzschnitt für einen ähn

lichen Anschlagzettel verwendet. Der nahezu gleichlautende Text macht klar, daß der Schausteller dem Drucker 

einen früheren Druck des Blattes (Regensburg?) als Muster zur Verfügung stellte. 

Die ungenauen Angaben auf der Regensburger Ausgabe (718. 2) bezüglich des Eintrittsgeldes («Andere einen hal

ben Gulden, andere 4. Groschen, und Andere 2. Groschen>>) wird auf der Leipziger Ausgabe präzisiert (<<Andere 

einen halben Gulden, und 4. Groschen, nachdem der Platz ist.»). Die Preisunterschiede beziehen sich mithin auf 

unterschiedlich gute Plätze. 

Die Aufenthaltszeit in Leipzig war sicher nicht zufällig, sondern geplant. Sie fiel nämlich mit der Ostermesse 

zusammen, wo die Zahl der potentiellen Besucher besonders groß war. 

In Leipzig wurde das Nashorn mit publizistischem Aufwand gewogen. Das vorliegende Blatt, das diese 

Gewichtsangabe im Text bereits enthält, wurde also erst während des Leipziger Aufenthaltes gedruckt. Auch 

einige gestochene Erinnerungsblätter erwähnen im Text diesen Wägevorgang in Leipzig, ein Umstand, der die 

Datierung dieser Blätter erleichtert. 

veränderter typographischer Text, Ortsangabe von Leipzig im Titel 

Leipzig, Museu m für die Geschichte der Stadt. 

KROKER, E.: Schaustellungen auf derLeipzigerMesse im 16., 17. und 18.Jahrhundert. In: Mittl. d. Deutsch. Gesell

schaft zur Erforschung Vaterländischer Sprache und Alterthümer in Leipzig, Bd. 8, S. 97-137. Leipzig 1890. 

PAUL, Marx: Europäischer Höffen Staats= Kriegs= Friedens= und Geschichts=Calender Auff ... . 1748 ... Hanau 

(1747). 

RooKMAAKER & MoNSON 2000, N r. 2 (s. Nr. 708). 

WusTMANN, G.: Bilderbuch aus der Geschichte der Stadt Leipzig. Leipzig 1897, S. 81. 

ZuR WESTEN 1925, S. 77. 
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AVERTISSEMENT. 

Straßburg? 

Dezember 1747 • 

Dem Reiseweg nach kann die vorliegende erste französische Ausgabe nur auf dem Weg von Mannheim nach Bern, 

mit größter Wahrscheinlichkeit in Straßburg gedruckt worden sein, wo sich der Schausteller erstmals im Dezember 

1747 aufhielt. Die Angabe des Lebensalters ( «est age de huit ans & demi>>) bedingt, daß diese Druckvariante zwi

schen 718 . 3 und 718. 5 einzuordnen ist. Es ist anzunehmen. daß in Straßburg wahlweise Anschlagzettel sowohl in 

deutscher wie in französischer Sprache verwendet wurden. Der etwas erweiterte Text schließt sich eng an den von 

718.5 an. 

Vieles spricht dafür, daß das Nashorn zweimal kurz hintereinander in Straßburg zu sehen war. Von dem Aufent

halt im Dezember wissen wir, daß das Tier wie in Leipzig (Frühjahrsmesse 1747) gewogen wurde. Anläßlich des 

zweiten Aufenthaltes auf dem Wege von Schaffhausen nach Stuttgart 1748 wurden in Straßburg Gedenkmedaillen 

(alle datiert 1748) geschlagen (EMMERIG 1978: III. Nr.1, 2 und 3). Dafür sprechen auch die Preisangaben in <<gr.>> 

(Groschen) und <<Bar;es>> (Batzen). 

Hier wird erstmals ein dritter Typ von Kupfer-Flugblättern erwähnt. Neu ins Sortiment aufgenommen wurde die 

große Radierung (Nr. 723) zu 12 Batzen, die somit dreimal so teuer wie die bislang angebotenen Souvenirblätter in 

Folioformat (<<les Mediocres>> ). Das noch kleinere Blatt mit dem Mohren (Nr. 713) kostete nur 2 Batzen. 

französischer Text; ohne Druckeradresse 

Bingen, Sammlung Ingrid Faust (ex Sammlung T. H. Clarke). 

Paris, Bibliotheque Nationale, lnv. -Nr.Jb mat 2- 7A, 1749. 

Zürich, Zentralbibliothek 

EMMERIG, Hubert: Das Rhinozeros in Europa 1741- 1758 und seine Medaillen. In: Money Trend, 10. Jg., Nr.S. 

Mai 1978. S. 24. 

RooKMAAKER & MoNSON 2000, Nr. 4 (s. Nr. 708). 
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A VER TISSEl\1ENT. 

jO'nOre~as le bruit qui s' eft repandu de la bete VIVante, nommee Rhinocerot, qüi vient .d'arriver 
id,a&: <ju'on afait voir pour de I' argem a Bcdin, Brcslau, Vienne, l.>refdc, Leipzig, Franckfort, &: dans les principalcs villcs 
dc I' Empire; Mais comme Ia plus part de ceux, qui font aux villagcs &: aux bourgs, ne ·peuvent pas pro6ter de voir cettc 
bete, Oll a juge a propOS , de }a metrre en taiUe douce, &: d' en faire Ulle dCfcription parfaire &: d' apres nature, pour }a .pou • 
voir communiquer a cbacun; II y en a bcaucoup qui difent, que cctte bete ctoit Je Behemotb clont Job fait mention dans foll 

, ro. Tous ceux qui Ia voient viunte, auront lieu, non feulcmcnr de s•ctonner dc Ia Toure puißance du Createur de ces forres dc 
monfl:res, mais auffi d'avoue: <Ju'ils n'.ellimoient p~s ~nt. 2., ou ?· fio~ins, quc de ne pas avoir vüs .!":ctte rarere. Ce Rhinocc,ro~ q ui n'a j~· 
mais paru cn Allcmagne, eft agc dc hutt ans & demt , II elt pour amli dire encorc un veau , parce qu tl a encore tout un fzecJ.e a vtvre; 11 avoat 
5· pieds & 7· pouces Je hauteur, u •• pieds de lon~eur, & n .• de gro1Ieur, le l,roier de May 1747· ainfi qu'il eft :l prefent beaucoup plus 
grand &: pefant, qu'il n'eroit lorsqu'il a ere transportc de Bengalen parla Mer en Hollande ~l'age de 3· ans par un Capiraine Marinier 1741 .; 
li fut pris cn Aije. dans la Province d'Aifcm, qui apparticnt au GrandMogol > &qui eft eloignee d'ici a.fOOO. Milles. Ce Monfl:re ala Couleur 
de Mufc, & lil'a point de poil comme l'Eiephant, hormis au bout des Oreillc:s &: de Ia qucue, ou on en vojr rant foit peu; Ia Cornc lui eft 
placee fur Je ncz, il court avcc unc legercce etonnante , il fcait näger & fe plonger dans J' eau comme un Canard, fa tcte fe rc:nd peu a pcu 

AfOinruc au dcvant. fes orei!ICS font pareilles a ceux d 'un Anc, fes yeux font a Mefurc dc: fa grandeur enorme:, fort petits; Il femblc: que (a pcau 
/ eil: couverce dc coquilles, qui {c: battent l'un & t' autre &: qui ont z.. pouces dc groffc:ur, fc:s pieds {ont courts & gros :ltrois grilfc:s. Ce Rhino

ceroc c:ft J'enncmis jurc de I' Elephant, quand il Je renconrrc, illui poulfc a tollte forcc fa cornc: dans lc ventre, lc dechirc &: le tue ; Pout 
fa nourrirure, il prcnd du foins & du pain, dc: Ia Bierre & de l'eau; lln'eft pas faroucbe, mais apprivoise comme unc colombe, parcc:qu'at 
n'avoit qu'un Mois lorsqu'on l'.ttrrapa avec des cordcs, apres que les Indiens eurcnt tues fa mere a coups de flechc:s : A l'agc: de 2.. ans cc: 
Rhinoceroc couruit rouiours dans lc:s appan:cment &: autours des tables de Seigneurs & Oames : Il faut mcncr ce monfirc c:n chariot couvcrc, 
rirc dc 1o. ou bic:n s'il fair mauvais chemin de 16. jusqu'a 2.0. chevcaux, & quand on eil: arrive a Ia place, ü faur baillcr par des petircs roucs 
le charior, pour faire dcfceudrc Ia bete :trebours delli.as des planches po1ccs ; Je ne doute pas, qni , ne s'cn uouveut qui diront, qu'on ~our
roir faire pallcr ce Rhil1occrot !es terres ~ pieLt , mais je vous pric de me dire ou trouver <inelque centaine d'hommes , qui pourroient domrer 
ce Monfl:re, en cas qu'l venoi: :ls'appcrccvoir de fcs forccs, dc fa liberre &: dc: fa nature laquclle il ignore, & comme r especc de fcs bctes nc 
foutfrent ·pas qu'on !es lie, il feroit bien impracticable dc lcs faire marcber; ~and un ou deux Rhin·ocerots fe trouvcnt dans un rronpcau 
d'autrcs bcrcs fauvagcs, (}Ui prclles dc foif s'a!fcmblcnt aquclque ßeuve, les Rbinecerots commencent aboite, &: !es -antres fauvages nc )es 
y olfcnt pas devanccr; La Corne de ccs Monltrc:s eil:: fort cftimcs des Indiens, qui s'en fervenr conrre Je venin, l ' Epilepfie &: d':mrre maladic:s, 

fcs dcnrs, fcs gritfcs, fa chair & fon fang: fa 6anr~ & fon ·e~u, en6~ftousce qu'il a·t·au Corp, efr utile & falut:rire , nous en avons 
l'cxpcricnce, parccque bcaucoup scn font btcn trouves, fusdttes chofes fe prcnnentdes valets pout une 'tCCompc:nfe, 

lu b2tts m (IJ•qnt ]i(fl, 
De 14 guirt dt Ditu, 

lnjlruiftwt /es hmmsins; 
'Dms ' le11r i111mtnfo w~r 
J/s miJIIIrllll lfi!IS /ts jollrS, 

Lts rvrts Je fos ••im. 
Ptllts Nwttls & dttts, 
'Iills-tt fllt Ditll •tritt • 
Dllts IJNI tt Rn ats Rns, 
F1i1 {tNI mi/Jt gr.u~Js txpft~its. 

---------------·-----------"-------------------------------------------·--------------------·-------------------
pn peut v-oir Ia bete depuls les huit heure du matin jusqu'a mldi, &: l'apresmidi d'uoe heure jusqu•a cinq heure l La Perfonne de qualitc 

donne ce qui lui plaira; Les autrcs 8. + & 2.. Ba~es. 
Ces billets font ~rccevoir au Iogis pour 2., gr. Ics taillcs douces to grande formt a u., Ba~es; lcs Mcdiocrcs a 4· Basess & les pctitcs 

taillc:s avcc lc Maure a z.. Bas:es. 
On avereit que Ia bet~: nc s'arrctcra que peu de jous ici. 
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Es wird allen respective Liebhabern kund gethan, II [Incipit] 

Zürich 

März 1748 

Während die drei früheren deutschen Druckvarianten in der Überschrift den Ort der Schaustellung anführen, ist 

diese Ausgabe, wie die folgenden, unverbindlich. Dadurch konnte der Schausteller die gleichen Anschlagzettel an 

unterschiedlichen Orten verwenden, auch verfügte er dann bereits bei seiner jeweiligen Ankunft über solche Blät

ter, ohne sie erst drucken lassen zu müssen. 

Von einer handschriftlichen Notiz auf dieser Druckvariante wissen wir, daß sie in Zürich, März 1748, verkauft 

wurde. Als Ausstellungsplatz ist der Münsterhof bezeichnet. D ie Angabe des Lebensalters («es ist 9. Jahr alt>>) wur

de gegenüber den Ausgaben von 1747 aktualisiert. Fernerhin wurden diesmal einige Städte angegeben, durch die der 

Weg von Kapitän Douwe Mout geführt hatte: Berlin, Breslau, Wien, München, Dresden, Leipzig und Frank

furt/Main, in korrekter Reihenfolge, wie die Rekonstruktion des Reiseweges (s. S. 54 ff.) zeigt. 

Wird auf den vorangehenden Druckvarianten allgemein darauf hingewiesen, daß Teile des Nashorns gegen die 

Epilepsie eine kurative Wirkung hätten, so wird diese Angabe hier auf einer deutschsprachigen Ausgabe erstmalig 

präzisiert: «Die Hörner der Tiere ... deßgleichen auch seine Zähne/ Klauen/ Fleisch und Blut/ ja sein Mist und Was-

ser/ und alles was er am Leibe hat ... das Horn von den Füssen etc. hat schon unterschiedlichen Menschen von der 

hinfallenden Krankheit geholffen.>> Das Letztere wurde auch zum Kauf angeboten («Und dieses ist gleichfalls bey 

denen Bedienten vor ihrer Mühe/ um ein Trinck-Geld zu bekommen.>>), ein Hinweis, Ehrlichkeit der Angabe ein

mal angenommen, daß die Hufe des Nashorns immer wieder beschnitten wurden. 

Diese textliche Ergänzung findet sich bereits auf dem vorangehenden französischsprachigen Blatt von Straßburg, 

und es ist durchaus möglich, daß auch diese deutschsprachige Ausgabe in Straßburg gedruckt und vertrieben wurde. 

Titel ohne Ortsangabe, Kennzeichnung der typographischen Merkmale auf Abbildung unten 

Zürich, Zentralbibliothek, Varia Tiere I, Sn. 

CLARKE 1986, S.48, Abbildung 276. 

RooKMAAKER & MoNSON 2000, sub Nr. 3 (s. Nr. 708). 

~ 
~ß Wir~ auen refpecfibe ~ieb~abern funb get~an, 

718.5 

I I 
718.7 

100 



NASHÖRNER · UNPAARHUFER 

101 



UNPAARHUFER · NASHÖRNER 

718.6 

Titel 

Ort und Datum 

des Geschehens 

Bemerkungen 

Merkmale 

Exemplare 

Literatur 

_, __ 

102 

Es wird allen respective Liebhabern kund gethan, II [Incipit] 

Straßburg? Stuttgart? 

April bis Mai 1748 

Weitere undatierte Druckvariante dieses Anschlagzettels, kenntlich an einem anderen Typensatz. Ein alter Hinweis 

auf das Verzeichnis von C. G. MüLLER (1791), in Tusche auf einem der Exemplare, macht wahrscheinlich, daß die

ses Exemplar noch während der Schaustellung des Nashorns vom 22.Juli bis 20. August 1748 in Nürnberg vertrie

ben wurde. Der Vertrieb dieses Blattes während des ersten Nürnberger Aufenthaltes im zeitigen Frühjahr 1747 

kommt deshalb nicht in Betracht, da im Text der Aufenthalt in F rankfurt (Mai 1747) bereits erwähnt wird. 

Ein solch später Vertrieb der vorliegenden Druckvariante in Nürnberg ist insofern merkwürdig, als die nach

folgende Variante ohne Frage vor dem Aufenthalt in Nürnberg (sehr wahrscheinlich Augsburg) gedruckt wurde. Es 

kann sich also nur um das Exemplar einer Restauflage handeln. 

Eine andere Deutung wäre die, daß sich Douwe Mout mit seinem Nashorn 1748 schon zu einem früheren Zeit

punkt einmal in Nürnberg (vor dem 22.Juli) aufgehalten hatte. 

Unter den Abschnitten «Spectanda et spectacula» im Hauptteil und in einem der Nachträge erwähnt C. G. MüL

LER zwei dieser Anschlagzettel mit der Holzschnittillustration. MüLLERS verkürzte Titelaufnahme läßt keine Iden

tifizierung mit einer der bekannten Druckvarianten zu ( «anitzo>>, «lebendiges Rhinoceros» ). Die Abweichungen 

resultieren sicher aus einer Flüchtigkeit MüLLERS. 

Anläßlich des Aufenthaltes in Nürnberg wurden auch verschiedene Gedenkmedaillen geprägt, nicht nur mit 

deutschem, sondern auch mit französischem und italienischem Text, ein Hinweis darauf, daß Douwe Mout bereits 

hier Reisen nach Frankreich und Italien plante (EMMERIG 1978). 

Zwei der Medaillen sind als Kupferstich abgebildet in <<Der Nürnbergischen Münz=Belustigungen II Sechs und 

dreysigstes Stück, den 8. Sept. 1764» (s. Abb. unten). Aus dem begleitenden Text geht hervor, daß das Nashorn in 

einer eigens errichteten Hütte auf einem Nürnberger Platz, namens «die Schütt», gezeigt wurde. 

Titel ohne Ortsangabe, Kennzeichnung der typographischen Merkmale auf S.100 

Nürnberg, Germanisches Nationalmuseum, HB 2330. 

Nürnberg, Stadtbibliothek, Schaustellerblätter (Fragment). 

EMMERIG 1978. 

MüLLER, 1791, S.179. 

MÜLLER, 1801, s. 45. 

RooKMAAKER & MoNSON 2000, sub Nr. 3 (s. Nr. 708). 
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Es wird allen respective Liebhabern kund gethan, II [Incipit] 

Augsburg? 

nach 6. Mai 1748 

Wiederum eine neue Fassung, bei der in der Aufzählung der besuchten Städte als letzte Stuttgart genannt wird. 

Das Blatt muß demnach nach dem Stuttgarter Aufenthalt, Anfang Mai 1748, wo das Nashorn am 6. Mai erneut 

gewogen wurde (s. Text), gedruckt worden sein. Als Druckort ist Augsburg wahrscheinlich, wo das Rhinoceros 

sehr lange, vom 18. Mai bis zum 16.Juni 1748, zu sehen war. 

Auffallend ist die veränderte Angabe des Lebensalters zur Zeit seiner Ankunft in Holland. Wird es auf den vor

angegangenen Druckvarianten mit 3 Jahren veranschlagt, so werden jetzt zwei Jahre genannt. Die letztere Angabe 

stimmt besser mit dem Gesamtalter, wie auf dem Hamburger Blatt (s. S. 63) und den nachfolgenden Blättern über

em. 

In Augsburg zeichnete und stach Johann Elias Ridinger das Nashorn während seines dortigen Aufenthaltes in 
mehreren Positionen (s. S.140-143). 

Wie wahrscheinlich gemacht werden konnte (s. S.102), wurde auch die vorangehende Druckvariante noch bis 

zum Aufenthalt in Nürnberg (22.Ju1i bis 20. August 1748) vertrieben. 

In der sogenannten Nürnberger Chronik (Stadtarchiv Nürnberg) Nr. 62, Teil I, S.151, finden wir folgenden Ein

trag: «Den 22.Juli ist das berühmt grosse und in Europa sehr rare Naßhorn hier ankomen, welches man auf der 

Schütt in einem besseren Hause hat sehen lassen. Es war von Farbe kastanienbraun.» Auf dem Wege nach Holland 

machte Kapitän Douwe Mout von Nürnberg kommend in Würzburg Station, wo das Nashorn von dem damaligen 

Hofmaler Anton Clemens Lünenschloß (1678-1763) gezeichnet wurde (BROD 1959, FAUST 1976). 

Offenbar diente diese Zeichnung, die sich im Martin-von-Wagner-Museum der Universität Würzburg erhalten 

hat, nicht als Vorlage zu einem Einblattdruck. 

An der unteren Bordüre zeigt sich erstmalig eine kleine Fehlstelle, die sich bei 718. 9 zu einem großen Ausbruch 

auswächst. 

Titel ohne Ortsangabe, Kennzeichnung der typographischen Merkmale aufS. 100 

Nürnberg, Germanisches Nationalmuseum, ST IV 10481. 

Nürnberg, Stadtbibliothek, Sammlung Will. IV, 70. 

BROD, W. M.: <<Jungfer Clara». In: Mainfränkische Bilder. 59. Jg. Würzburg 1959. 

FAUST, Ingrid: «Jungfer Clara im BaUhof». In: Der Zoofreund. Nr. 18 (März 1976). H annover 1976, S. 2-3. 
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Sß otutrb aUen refpecttue ~teb~®ern funb get~an, 

~9 anjeao aU~ter anfommen iflein lclirnbiget RHINOCEROS. tvirb btuar 3t1m tbeil nictt un6efannt fet)n, 
bllfj blltfdb( fd>on 11or tin(m 3a6r hU$erfln, $re~llltt, 1!3icn, ID1und)cn, 'Dre9bcn, \!cipsiq, tjrmtitfurt,~tuttgarb unb anbtreB 
grojfen ~tallten bes ~eid)s, fUr (!;c!b 6U fcbcn {)crum gcfUI)rct tuorbeu, bll .tbcr bod> btc mcbrcflc tleinc Oetbfd>atften l)ict6U 
feine (!;odcgenbtit, llttd> ll'o{)lnid)t5 crf~tbren baben 1 llfs {)abe bcjjlucgm fur bien!id) erfimben, bcnenfc!bcn 511 \.!ieb dn fo!d)c!S 
foluo{)! tu natur!id) 11orgcjlclltcr ~igur,a!fl aud) bic lu.t{)rc !l;tcfd)reibung mit6utbci!eno 1)icfcr Rhinoceros, tlcr nad) 11icfer (!;c" 

bancten bcr Behemoth fct)n foUc, n1ld) tlcr !acfd)rcibmotg i;;liobfl Cap. XL. v. 1 o. (f5tll t>erluunbernfl,ltlurNg fnr einen jcbtucben 1 ber ba!TC~~ 
be Cebcnbtg ~~~ feben befommt; o'l)tc!mc{)r aber fan bte 12tlfmnd)t betH~.d>öpfferfl fo!d)cr grotren 'l:bim babu) beft)unbcrt fucrben. 1!3te 
bann.aud) tlle!c, fo, e!lum cm i\t!ltqcfl9cfd>cn, bc;cugcn ,l>ajj tbncn2. btf} 30 fl. unb me{)r nict>t fo lieb 1 alfl fo!d)eflan&ufd)aucn, gttucjl fcl)t. 
~nb t!l btefcfl bafl erfte 'l:bier, tudd)eflm ':tcutfd)lanb lcbenbig gcfommen ijl, efl i!l9o 3abr alt, unb gtcid)fam nod) ein st11lb, bidtleHbnjfdbe 
btlhn bafl :1.5 o !}abt lvlld>fctl untl tliefe ~bicre auf 1 so.:Jabre alt tuerben1efl ifls o~d)u{) unb ßoSoU {)od)1unb 1 :~..~d)u~ lang, unb a.~d)u~ 
btete getvefen tlen 1. €01\ll) 1747. fo baf} fold)efl tliel gcöjfer unb fd)lverer ift,arfltuieeflntt!l ~eng)lltnim:Jabr 1741. baefl :~.o :Jabr illtgclue .. 
fen, unb burd) bm ~ee•Q:apitain David Mout ban ber roteer, auf boem rotw: nad) J')OI{!lnll6berbrad)t 1uorben. (ffl iftin ~Jtfia1 unter bee 
~{~rrdlnff.t b.tfl qrojfen rotogu!t! 1 in ber~anbfdlnfft 12tffem, ft)cfdlefl uon biet 4ooooi\)Wf•n entfeqcn 1 qefangen tvortlen. 1)iefefl1!3unber .. 
::fbw: ifl buncrcl:br.tun1 bat fdne .f;;laare, !J.Icid) tuic tlcr(ffep{),lnt, bod) an tlen Obren1unb nm(fnllc uön tlc1il @>dltuane fennb ~ini!3t <?Ar<> 
fein; 12tnfbcr 91afe bllteflfein ~orn1 unb ifl fd)neU im~auffm, fnn fd)lvimmcn unb taud)en im :WaOcr1 fl)ie eine (fnbte; fdn$opff ifl nad) 
unb nad) forne fpi(lig 1 bic .C{)ren gleid) einefl.(ffc!51 llie ~Xugen n1ld) Proportion t>on biefem grojfen ~unbet• ':tbier 1 fcl)n febr flein; 1)ie 
J)11Ut ifl a!!l ob fie mit ~d)ilbern gebcctt fel)e 1 biefellle fd}l1tgcn tu ob! eine j).mb breit ffbminnnber bin, fie finb attlU) SoU biete; Ne ~ulfe 
1inb fur~ unb biete ,1. 11etfe{)en mit 3.$Uauen. 'l)iefet! ~biet ijlaud) ein grojfcrtjehtb 11on bcm (ffep{)nnten, fo...t blljj tunnn e!l ibnilntrifft1 btn<> 
fdben mit feinem .J)Orll unten in~cib ftötfet, llUd) nufreijfet unb tolltet. Su tagtid)er Unterbaltung frinet et! f,o.l})funtl iu unb :~.o. 
~funb !l;trob, aud) f<~ttffct eflr4o !8runnen•'fimer :Wajfer. 1)icfe6 ':t()icr bat in ~tuttgarb ben 6. rot111) 17 4S· getl?ogen 5 oooo funb. (fS 
all 6abm ltlie ein~amm, bietl?ci!, a!fl blllfdbe einen rotonnt alt gcttltfett ijl, mit ~trieten gefllngen luorbcn, nad)bcm 3u11or tlie 1utter 11011 
biefem ':tbier l.lon tlen fd)ltlat~ctt 3nbiancrn mit '})feilen tobt gcfd)otfcn tuorben. \ffl bat biefet! ~()icr, tuiee!l gar jung gciUefen, ~1\lCI) :S11bc 
in bcnen 8immcrn um ben 'l:ifd) gclauffcn, ~ur Curiofitai!t, ttlo Uames untl .f;;lcrren gefpeifet. :D•ltfclbe luirb auf einem ~ugcmad)ten unb 
mit I o.l})fcrbm befpannten $agcn 110n einem Ort aum anbern gefilbrct f unb !UO cfl nbcf fot:t5Ufommm ijl, mutfcn 1\lObf r 6 . bijj 2o.l})fer" 
be gcbr,tud)ettuertlcno ~ann biefcfl 'l:{)ier an .Ort() unb ~tcUc gdanget 1 mul} man bieft11$1lgcn burd) tleine ~aber crniebrigcn, unb 
fofd)cfl ':t()icr ()intcrltlatt!l, ubcr gelegte ~rettet aus bcm staftcn bringen. ID1öd>tcn f\}Of)! einige auf (!;cbandcn gerat~cn 1 ob biefc5 ':tbicc 
nid)t fdb!l ~u ~c~en um{)ct gcbr11d)t tvcrben fönte't fo ft11gt fid)!l 1 ob {)unbert ober ~tuct)~unl>ert rotann, fo 3abm a!fl eG ifl, f»1lnn e.S 
~tcl)()eit mcrdtc, unb nad) feiner 'ltrt tui!b ttlerben foUtc, ein fo!d)cfl banbigcn föntcn 1 ttlcit biefe 'l:biecc uott91atur fid) nid)tmi{ ~ triden 
tu ollen lalfen binbcno $ann bicfe '.t{}icrc 1)ucft babcn 1 fud)en fic nact> bcntj!uffm bcfl \.!anbcfl 1allluo lieb aud) Uicle r ooo. anberc \l)i!be 
'l:bicrc 11on aUcr()anb Q>attungen, tuegcn rotange! bcfl.$1llfcct~, ttlei!cn c!lantl)eil!! Ort()cn nid>t regnet 1 unb bic ~!filfc gcfnf~cn finb 1 ein~ 
tlttbcno 1!3ann bann einige Rhinoceros in 0egentuart fo!d)cr :tbierc illl befagtcn ftuTcn '16atfcrn finb, ober beten 12tnfunfft 11ermeccfct 
1\'ttb 1 fo IUirb feincflbcc IUtbmn ':tbieren trin~cn, betlo: bic Rhinoceros gefoffen f>nbcn, {)ernad) fangen fie aud) lllle an 311 fnuffcn. :Die 
J)örncr bicfcr 'l:bim ttlcrben in 3nbien fcbr bod) i}elld)tet, unb IUiber a!lefl Q>ifft 1 binfaUenbe unb an~m strancff>eitcn gebraud)et1 bel}~ 
gteid)cn aud) feine Sa()ne ,·stflluen, ~!dfd) unb ~rut, ja fein rotiflunb $ajfec, unb aUcfltuatl er llm ~cibe bat, ttlirb in3nl>ien fcbr Illert{) 
gfnd)tet 1 unb bergfeid)en gebraudJet, ll)ci[ a!lefl fe{)r nn~lid) unb ~t iff, batfetbe lvir burd) eigene (frfa{)rung ()abcn; nem!id) bnfl .f)orn 
1.1on beu tjujfen tc. bat fd)on unterfd)leb!id)en ro1enfd)en 11on tler binfaUenben StrMdbelt gebo!ffen. Uni> tllefet! ifl gfeid)fllUt! bel) t~enen 
fael>ienten l.lor ibre rotflbe, um ein 'l:rincf·~db ~~~ befommen. . 

a~ '"unbrrbat iji (5<[)(1:(1: in feinen (reaturen, 
. ~ Uian jinl>et ubmtU l>rr 2tUmacbt weife Spubrtn. 

l)cn fo "Piel ([aufml>rn ijl frms fo groj; uni> flein1 
'roo l>cffm o$rrlicbfrit wirb nid)t 3u frl>rn fern. 

~rr1o•Hbrr l>irfes CZ:bin:, fo bu biet "Per l>ir fiebejl 1 • 

Uni> macb brn 6d)lu1J1 ob bu mit·l\ecbt bldl nicbt btmubejl, 
3m :5ucbe ber t:1atur nacb <l'i<Dms tounbrr. mad)t 
~u fcrfcb.en emjtgllcb fo wobl be)' CZ:ag als t:1otcbt; 

l>as 2tugr wunbert ficb, brt .tTJunl> mu~ frer brtrnnrn : 
01Q([CZ: ijl. '"ie 2tUmotd)te•"PoU, fo wunl>rrfam 3U nennen! 

Uni) birfr& treibtt uns 3U beffrn J!.obr an 1 
l>rr wobl nlrmablm gnus grprirfm werben l'an; 

2}efonbrt& wa11n man otucb nccb birfe& l>in3u ftl!ltt: 
<fi<{)l([ ()at& !Jttn4cbt 1 1>41} (fd) ber menfd) barob etg~l!ltt: 
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RHINOCEROT. II DE PAR LE ROY, II ET MONSIEUR II LE LIEUTENANT GENE
RAL DE POLICE, II [Incipit] 

Versailles bis Paris • 
Januar bis Ende April1748 

Permis d'imprimer & afficher. A Paris le 19. Janvier 1749, BERRYER. 

Am 30. Dezember 1748 verließ D ouwe Mout auf seinem Zug durch Frankreich mit seinem Nashorn Reims in Rich

tung Paris. Er stellte das Tier zunächst in Versailles zur Schau (Cheval Rouge in der Rue de ]'Orangerie), wo er den 

Mut hatte, Louis XV. das Tier für den unglaublichen Preis von 100 000 Ecu zum Kauf anzubieten, ein Angebot, das 

dieser ausschlug. 

Das vorliegende Blatt wurde sicher in Paris gedruckt und zwar am 19.Januar 1749, wie aus dem Impressum, das 

neben der Druckerlaubnis auch die Erlaubnis zum Anschlagen des Blattes enthält, hervorgeht. Zu dieser Zeit war 

das Nashorn noch in Versailles zu sehen. Nach H ErKAMP 1980 (s. S.313-314) zog Kapitän Douwe Mout erst am 

3. Februar nach Paris, wo er bis in den späten April blieb. In dieser Zeit wurde Paris von einer Art Rhinomanie 

ergriffen: Dichter, Maler, Modemacher, Uhrmacher, Gastwirte und Kaufleute stellten sich auf dieses Rhinoceros

Fieber ein, das teilweise groteske Formen annahm. 

D as Lebensalter des Nashorns wird auf dieser Druckvariante im Gegensatz zu den vorangegangenen nicht 

genannt. 

CAMPARDON (1877, S. 312 - 314) berichtet von einem gedruckten Anschlagzettel in Paris, der sich textl ich wei

testgehend an den des vorliegenden anschließt. Es ist sehr wahrscheinlich, daß auch dieses Blatt mit dem gleichen 

Holzschnitt illustriert wurde. Es erschien sicher etwas später, da die Preise für die Schaustellung reduziert waren: 

<<On payait, pour voir Je Rhinoceros, aux premieres places 24 sols, aux deuxiemes 12 sols, et aux troisiemes 6 sols; 

en outre, les domstiques, au lieu d 'entre gratis comme dans beaucoup de spectacles de Ia feire, etaient obliges de pay

er places comme tout Je monde.» 

französischer Text; mit Druckeradresse 

Bingen, Sammlung Ingrid Faust. 

CAMPARDON, Emile: Les Speerades de Ia Feire. T heatres, Acteurs, Sauteurs et Danseurs de corde Monstres, Geants, 

N ains, Animaux curieux ou savants, Marionnettes Automates, Figu res de eire et Jeux mecaniques des Foires 

Saint-Germain et Saint-Laurent, des Boulevardset du Palais-Royal, depuis 1595 jusqu'a 1791. Documents inedits 

recueillis aux Archives Nationales, Vol. 2, Paris 1877. 

HEIKAMP, Detlef: Seltene Nashörner in Sperlich's N ashorngalerie und anderswo. In: Eine Festschrift für Martin 

Sperlich zu seinem sechzigsten Geburtstag. T übingen 1980. S. 301-315. 
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RHINOCEROT. 

DE PAR LE RQY, 
ET MONSIEUR 

LE LIEUTENANT GENERAL DE POLICE, 

MESSIEURS ET DAMES' 
VOUS Etesavertisqu'il eftarrivedepuispeu dans cette Ville un Anima! nomme RH IN 0 CER 0 T, Animal 

qu'on .a cru apocriphe jufqu'a prelent. Ce Monll:re fuc pris en Afic , dans la Provincc d'A!fem, qui a.ppartient au 
GrandMogol, en 1741 , parun Capitaine Marinier, lequd Capiraine Je licrranfporrcr de Bengalenparmer en Hol
lande.ll n'avoir que trois ans quand il fuc pris; fa taille c!roit alors de 5 pieds 7 pouccs de hauteur, 11 pieds de Ion. 
~ueur , & t :z. de groffcur; il cft devenu depuis cc cems-1/!. beaucoupplus grand & plus gros. Ce monftrc efr de cou
feur mufc: il n'a point de poil comme l'Eiephant, Iinon aux extremices des oreilles , & au baut de Ia qucue ou on 
en voit tanc foic peu : il a une cornc placc!e fur Je ncz , laqucllc corne lui ferc a fe defendre contre fon enncmi anti · 
pachique qui efr l'Elephant; il court avec unc lc!gerete econnante; il fc;ait n:igcr , & il aimc a feplonger daus l'eau 
comrne un Canard; Ia tetc fc rcnd un pcu pointuc au-dcvam; fcs oreißcs reffi:mblent a celles d'un Afne; fes yeux 
(out exccffivement petirs pour fa raille qui cll: enorme; il femble que fa peau foir couverte dc coquilles ; ellcs fe 
battcnt l'uoe contrc l'nutrc q_uand !'Anima! fe rcmuc : elles lont epaiffcs dc 1 pouccs , fes picds font quarres & fort 
gros; il a tros griffcs. Cer Antmal , commc il eft die ci deffus, ell: l'ennemi jurc! de I'Elephant: qu:md ils fe rencon
t rent, il ~ft infailliblc qu'ils nc fe batrcnc; Je Rbinocerot fe met dcffous le ventre de l'Elepbant, & lui enfoncc fa 
corne dans Je vcnrre, jufqu'a ce quc l'Eh~pbant fuccombant a Ia doulcur, Ce laiffe rombcr, & ecrafe fon cnnemi pat 
le propre poids de fon corps. Pour fa nourriturc, il mange 6o livrcs de foin, & 1 0 livres de pain par jour : il boit 
14 fcc:mx d'eau , & dcla bicrre : il a et~! pefe a Srouquarts , dans Je Pays de Virrembcrg, Je 6 May 1748. il pefoit 
5oooliv. 11 n'ell: point farouche, il efr tout au cont:aire rres-apprivoife, doux, Ii on pcur fc fcrvir de ce terme, com
mc une tcndre Colombc,parcc qu'il n'avoit qu'un mois quand quelqucs Indiens l'attraperent avec des cordes; ils rue
!"cnt la mere a coups de ßeches. A deux ans c:eRhinocerot couroit dansles Appartemens , comme pourroit faire un 
chien; il alloit autour .des tablcs des Seigneursou on Je IDCDOit JlOur Je faire voir , & fe laiffoit careffer par rout Je 
monde. 11 fauc mencr cc Monftre en charior, & quc le chariot foit couvert; il faut quclquefois ( c'efr-:\-dire, quand 
les ehernins font rnauvais ) mercre jufqu'a 1 0 chevaux pour le rirer : il fort de fa c:abanc fans aucune ditliculte. Cet 
Animal aete vu dans toutcs lesCours d'AIIemagne,ou il a faitl'a~iration de tous lesSouverains desCours etrangeres. 

Quand un ou dcux Rhinoccrots fc trouvent dans un troupeau de B~res fanvages, qui preffees de Ia foif s'alfcmblent 
a quelques ßeuvcs, !es Rhinoccrors commcnceor a boire les premters, fms que lc:s aurres BSres fauvages ofcnt cn ap
procher. La Corne dc cc Monftrc cfr fort ell:imee des Indiens qui s'en fervent contrc touces forres dc venin, contte 
l'apoplexie & autres maladies : fcs dents, fes griffes, fa chair & fon fang, ainfi que f.1 fiente ~ fon cau , tollt cll: fa-

_,lutairc pour Je corps humain : Nous cn avons J'cxperience, parce que bcaucoup de perfonnes s'cn font trouvc! tres
bicn, Les fufditcs chofes fe prenocnt de ccux qui lc panfent, pour unc fortc dc recompcnfc. 

A11 IMs Je Ia rfle Je T1111rnon , CNl-de-Sat Je I'Optta Comiqut, R tu du f2_11tJtrt·J/mu. 

On montrcra cet Anima! depuis dix heures du marin jufqu'a huit heures du foir. 

Lu prrmitm Plam font dt 3 li11. Iu fttMtks Jt 3 6 fols , c!r lrs mijifmrs dt 11 flll • . 
Pnmif d'imprimtr V affi~lltt . .d Paris lt 19 lan.,in l71-ll, BERRYER. 
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Het wordt alle Respective HEEREN en LIEFHEBBERS bekent gemaackt [Incipit] 

Holland (Haarlcm?) 

1756? 

Für das Jahr 1756 ist Kapitän Douwe Mout nach langen Reisen durch Italien, Österreich, Polen und Dänemark wie

der in Holland (Haarlem) nachweisbar. Vermutlich stammt dieses Blatt in der holländischen Fassung aus diesem 

Jahr. 
Aus dem Text geht hervor, daß das Nashorn während des Aufenthaltes in Rom im Juni 1750 sein Horn verloren 

hatte, als es sich gegen die Wand seines Käfigs rieb. Diese Angaben stimmen mit anderen Quellen überein. 

Leider sind Anschlagzettel mit diesem Holzschnitt aus den bereisten Ländern Italien, Österreich, Polen und 

Dänemark bisher nicht bekannt geworden. Die Wahrscheinlichkeit, daß solche Blätter existieren, ist deshalb groß, 

weil Kapitän Douwe Mout den Holzblock immer mit sich führte. 

Das Bild zeigt hier bereits Ausbrüche in der unteren und rechten Bordüre. 

Da im Text als Beispiel einer Stadt, in der das Nashorn gezeigt wurde, nur Stuttgart aufgeführt wurde, lag dem 

holländischen Drucker wohl 718. 7 als Vorlage vor. 

Jim Monson (briefl. Mitt.) macht uns darauf aufmerksam, daß auf diesem Blatt nicht mehr der Name von Douwe 

Mout erwähnt wird, sondern nur noch das Schiff BoERHAAVE, auf dem «Clara>> nach Europagebracht wurde. Auch 

das spätere Londoner Blatt (Nr. 718.10) erwähnt seinen Namen nicht mehr. Auf der vorangehenden französischen 

Ausgabe (Nr. 718. 8) wird der Besitzer nur als <<Capitaine Marinier» benannt. Das stützt die These, daß zu dieser 

Zeit Kapitän Douwe Mout nicht mehr der Besitzer des Tieres war. 

Auf diesem Blatt wird erstmals auf das Buch von KOLBE in seiner holländischen Fassung von 1727 hingewiesen 

(Naaukeurige en uitvoerige beschryving van de Kaap de Goede Hoop ... Amsterdam 1727). 

niederländischer Text 

nur Abbildung in «Elseviers Weekblad» bekannt. 

Elseviers Weekblad, Heft September 1949, S.17. 

RooKMAAKER & MoNSON 2000, Nr.15 (s. Nr. 708). 
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. Hct wonlt alle Relpcaivc HEEREN en LIEFHEBBERS bdcCprgen•MC'-

. 
~LW!~ l.t .j;r .:: : •. ~, il .a·~t·•d.nnt•·n e.·n kv!ndigt llHf. f i7fft. ·• Ronmcn va•ill'clt lar~:ft: cn .U ~c f,lfttc \'Ohn«'ea 

NOC.f.RO~. llc: wcrciL ek Eerl\c it ~lC oyt hrtt ~ ". I.» worJf cfl.n Houn a. ~ '· YCXOf 1•1c • in d: Btfcluntin~ 
: . 

1
. n ~t•·,'t'll: ctt h i:\c 1lt'f •:'~L m.;c hct Schtp ICI':.• \t .. n dc Hctt ICouF •• ufr l· J)ccl c11 s.. C.p. \'tnt Jnrn_alt..~"-

\"JJ't"'1'c~f.'iii'"' ""·lfulbnd overgcbr.agt ~ cfc inwocridcn arn c,t.. Jl ~J.q,. JJ'm"t• , Rck.c:rs wm ~ 
' ' .. ry J•-r uuJt • ·" , en in't her ,· ... s. toc ~ ., I Horen• betra trucdcn • dar ~1, mcn dxr "'"" • eh. • fNt 

~: fcll.lt "r'll'.:clt ,. ·'· 1'9"' r .. ~. c.n ''·\'ocr tanek!Cnit. 'i ~inck: die nm ~~h: ma:r (~ h.ocl\ nxnGu• dfethy 4oct 
V o..-c dtc:k • '· V ~:t ltootgh ' IOC ')I\ dl~clyät~ht ondcthour :2 frnnckt Jett P dr.~·r xn f\au l.:n ; ckfc 1:<'•trt1Jc Hucn it ~oct 
F. :t hy fo. pont Ho.t:l, a.-,. ront R~t • cn Ortneu ••· F.mrner. I •oor C.Uafulil<>f~;;< .-,-~"' de fw:.c!Jl<:rt cn 11\Ccr aa.lt -'&n-
\Yat:r: En u I® T~m a:s ccn Lsna , dcwJI hY mau 1. a &. tr tcn, h;;t \'Iee~ " f;O« tt Et\."~•, rn dt RHINOC&lOS b clca 1 

Macn.ba n-.~.t~ ,. .. :, .f.·cn b~. '::-v~ng~ u , dc fclwc as clon.:ke~ ~ ckn vyJndc "'"" Jc.n Ohplunt , Iw Jac ...-~ccr (y anlkanckc- ·1 
B·.:~n ; tn het l•:dt ~.:tn H.l)'t als a.:n h~" ~nr •ua dc Seren 1 S. ~n:Kktn • (oo g"ft1 fy ~1)·.:1.: ~P m~Hc~drt luJ • csa dt- ltHl.. •<f 
ccn •~yni,;h acn d: Oarc11 9 'J" Kop is fr"'"'~ • cn ~(c ~ NOCf.ROS .-an•k utduums dtn l\ryJr, dewyl dcu tr:wt:Det 
kkyne Oo"-m • z~n Huyt u dielt, cn is ab ~h&ltlcn of als rcn ; Z)ntta Horen den Olrrham tyn I!.IJck ~ rcyck m clnc1t. · 
Sduberacla • of ck,k ~kr•lt .t&c tbn op ~Jcydc "~·n: ce Raccs @I Oe ~knfchtn Jon hy gcc~ lcn. foo h7 DICt bclt'd~J;bt .... , 
wcl ecn hatkl bccct ovcr m:a!kandcr bcrn 1 dt Vactaa &f'l bn, cn f'oo dm ~unt\agcet l.cfoc acc\ Ntdcr begctr.tc 1\' •'ftt'n, ,_ .. ' , 
cn .ick t" flcfttcn, tn:c ·,fry klauwat , OJ' IJD ~ w~ 11a ~clt~ft fy D.-.., fJ•• l'ttt• cn roeer .dctc AU&lxutt 111C1 .. 
Horen-weder, · ckw)·l hy. ·&~_;catlc. ·Jtorcaa .Ia ·dc rnacar Jaar · fcn. · · 

............................................. lf . 
. riefe RHINOCEROS·kan van 8. ur~ tot Midd:tgh om12. ma~gclls ·.' 

worden, cn van 2. uren tot favonts om 6. urcn. . · 
Oe HEEREN CD DAMES betac:len. dc Perfoon jder een s.&ellinGI' ~ M 

. .HBBB.B.Coopluy + ftuyv:"de Bcdienden,cn Min~~,,~ 
tf. J. ikt diene car Dl lcl' als dM & IHINOCEI~." 11 bicrlalef •tJuip ~ fitcla. ...... # .a..~ 

~~~J.tc-.·cDicf:de,AWrl._••«IHINOCEllGS~ _wor-.a.,mh«llik."ft/C.-a~ .. s~ 
-~.widCocwcl..- ... .....,... . . ' 
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TOBE SEEN, II At the HoRSE AND GROOM in LAMBETH-MARSH, II The Surprising, Great 
and Noble ANIMAL Called II RINOCEROS II ALIVE. 

London • 
nicht vor 1757 

Auf dem englischen Anschlagzettel wird das Alter des Nashorns mit 18 Jahren angegeben, das Blatt müßte demnach 

1757 oder 1758 gedruckt worden sein. Es wurde sicher in London herausgegeben, da der dortige Ausstellungsplatz 

genannt wird: «At the Horse and Groom in Lambeth-Marsh». 

CLARKE 1986 (S. 63 -64) nimmt an, daß der letzte Aufenthalt dieses Nashorns in London in das Jahr 1758 fällt, in 

dem es auch am 14. April gestorben sein soll. Wenn dieses Datum tatsächlich stimmt, so ist die Tatsache äußerst 

merkwürdig, daß die Londoner Tageszeitungen hiervon keine Notiz genommen haben. Eine sicher teilweise falsche 

Angabe auf einem Erinnerungsblatt (s. S.159) nennt neben diesem Todesdatum ein Alter von 21 Jahren für das Tier, 

zwei Daten, die sich nicht vereinbaren lassen. 

Verglichen mit der holländischen Druckvariante zeigt der Holzblock hier in der rechten Bordüre des Bildes wei

tere Ausbrüche. Trotz dieser Mängel ist es erstaunlich, daß der H olzblock mindestens zehn Jahre in druckfähigem 

Zustand überdauerte, eine Zeit, in der er auf langen Reisen durch die Hände vieler verschiedener Drucker ging und 

sicher Tausende von Abdrucken lieferte. 

englischer Text 

Glasgow, Hunterian Library of the University of Glasgow, At. 1. 15. 

CLARKE 1986, S. 63-64, Abbildung 27 c. 

RooKMAAKER 1978 (s. Nr. 692. 2). 

RooKMAAKER & MoNSON 2000, Nr. 6 (s. Nr. 708). 
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T 0 B E s E E N, 
At the H o R s E A N ti G R o o M in L A l\I ~ E T H-~v-1 A R s u, 

The SttrprffiJJg, Great and . Jtlob!e . A N I ~1 A L · Callcd 

RlN O.C ER OS 
A L I V E. 

B
E IN G, as a gteat many Pcople think, thc fame ·Animal of which we rcad in the 
4oth Chaptcr of Job; the 15th Verfc, andin tlu: Dtttch Bible the t oth Vcrfe, 
where he is called BRH"MOTH, this Animal beiog thc only onc ofthat Kind in all 

Europe, and of {uch a wonderful Shape, that the Wifdom aod Power ot the Creator of 
thcfe Animals appears in it with all Brightnefs and Spiendor. This Animal istof a dark 
brown Co)our, has n() Hairs but on the Ears :md cl1e End ot the Tail; its Nofc is arnwd 
with a Horn to fight tbe Elephant, whofc Conqueror it generally is ; its E . .:es arc in Pro
portion to his Limbs, very fmall; its Hide is covered with Shclls, whic.h lay a I lanJ Brc:1dth 
one over anothcr; and indced Nature has furnifhcd him fo that hc lo0!"s lik<· :! M:m i :l 
Armour; its Paws are lhort and thick likc the l:..kph:mt, with threc Cb ws; it c1n J\vim 
and dive likc a Duck, and in the Hcat of thc Day hc will lay himfc!f down ur;ck r 1 he 
Shadow of Trecs in the Mud; when it drinks it is naturalfÜr it to clear !JJ(; w.\~-:r, in C1le 
it is not gocxl, fo that the other Crcaturcs are obligcd to wait till the Ri-:.x.:ro. h.., , dr-111!,. 

This Rinoceros was caught in Ajia, in the Dominions of thc Grcat A1r;t;u{, :md ~rot• ' ht 
over from Bmgal into Holland. This Animal is as tarne as a Lamb; bc."Ca~tfc it \\ :, cau~ht 
very young, · and for two Y ears fitcceffively has run round the T ablcs of G entk ":1l'~ ancl 
L:tdies like a Lap-dog. The faid· Anima} confitmcs C\'cry D~y 70 Pounds of J fJv, Jnd 
.2 5 Pounds of Rread, and drinks J 4- Pails of Water : lt is at prcfent 1 8 Y c"'rs of :\ ~c, 1 2 
Feet thick, and 6ooo Pounds Weight. 

Tbe RoY .\L F A:O.rJL r, and the Nobility and Gentry have fc:en this Aoim:~l with grn t Admiratiorr ~nd 
Sl.tis~ion. This Creature ~y be feen froan E ight o Cloc~ inthc Morn~n~ till Six in the l:.;cnin~, t. \·c 1 .f 
there IS but ooe Perfon at a t1.me. fothat nobod)l.n~d to w .11t, at Onc S!ulhng thc fi rli Pl.!t <·, ' t•d 5ixp~:.:e 
the Si:cond. h is tobe fceu Ul a Tent, where therc ;, :t W~y f.-r Colchcs ta ccme up. 
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Abbildliehe Geschichte der auslaendischen LANDTHIERE. Zweytes Blat, wonnnen II das 
NASHORN vorgestellet ist. Zufinden in der Homaennischen Officin. Mon. Febr. A 0 • 1747. 

weibliches Panzernashorn (Rhinocefbs unicomis) 

<<Holländisches Nashorn>> ( <<Clara») 

(zusätzlich das <<Lissabonner Nashorn») 

Nürnberg 

Februar 1747 

Einblattdruck, Kupfer 

420 x 550 mm 

Zufinden in der Homaennischen Officin. Mon. Febr. A0
• 1747. 

Johann Baptist Homann (1664-1724) war Landkartenverleger in Nürnberg. Er gab ab 1706 Atlanten unterschied

lichen Umfangs heraus. Nach seinem Tode bestand der Verlag zunächst als Homaennisches Officin, dann als Ver

lag Homännische Erben bis ins 19.Jahrhundert hinein fort. Aus der Zeit nach dem Tode von Johann Baptist 

Homann finden sich in den Atlanten stärkeren Umfangs bisweilen Tafeln zoologischen Inhalts, Fremdkörper in 

einem Kartenwerk. Diese Blätter wurden ohne Zweifel auch einzeln vertrieben; sie haben sich de facto nur erhal

ten, weil sie die für die Atlanten übliche Größe haben und diesen beigebunden wurden. 

Die Überschrift («Ab bildliehe Geschichte der ausländischen LANDTHIERE. Zweytes Blat ... »)läßt vermuten, daß 

der Verlag viele solcher Tafeln anfertigen lassen wollte. Publiziert sind freilich nur fünf, wobei neben einem Ele

fantenblatt (s. Bd. 4, S. 361) lediglich das Rhinoceros als zweites Landsäugetier eine Tafel erhielt. 

Der Anlaß für das vorliegende Blatt mit dem Charakter einer Lehrtafel war nachweislich das in Mitteleuropa 

umhergeführte <<Holländische Nashorn». Es war im Februar 1747 zwar in München, aber noch nicht in Nürnberg 

zu sehen gewesen, wo dieses Blatt gestochen wurde. Soweit wir wissen, kam es erstmalig im Frühjahr (nach dem 

Februar) 1747 nach Nürnberg, ein zweites Mall748. Von dem Aufenthalt im Jahre 1747 zitiert MüLLER (1801, S. 45), 

eine Buchillustration des «Historischen Bildersaals» 12. Teil, S. 848. 

Der Verfasser des Blattes war, wie auch die meisten Zeitgenossen in Mitteleuropa, der Meinung, daß das 

<<Holländische Nashorn» das zweite Panzernashorn gewesen sei, das Europa lebend erreicht hatte, ein Zeichen 

dafür, wie wenig Spuren das Madrider und die beiden Londoner Nashörner hinterlassen hatten. 

Oben rechts ist das Dürer'sche Nashorn abgebildet. Der Verfasser bezog sich dabei im Text seltsamerweise nicht 

auf die in Nürnberg erschienenen Dürer'schen Ausgaben, sondern nur auf die spätere holländische von Hondius, 

deren Text er wiederum ins Deutsche rückübersetzte. Er kannte von dem Dürer'schen Nashorn auch Kopien in 

Reisebeschreibungen. 

Die Staffage (besonders die beiden Palmen) und der begleitende Text machen wahrscheinlich, daß dem Verleger 

Erinnerungsblätter des «Holländischen Nashorns» bekannt waren. Um so verwunderlicher ist die Tatsache, daß sei

ne Darstellung auf der wenig bekannten Illustration von Jan Wandelaar in dem Werk von ALBINUS fußt (s. Nr. 704). 

Im zusätzlichen Text des zweiten Zustandes weist der Verleger darauf hin, daß seiner Meinung nach der große 

Unterschied in den beiden Wiedergaben Dürers und Wandelaars darauf beruhe, daß die erstere die eines älteren 

Männeheus (zusätzliches Horn auf dem Rücken und stärkere Panzerung) sei, die andere hingegen die eines jün

geren Weibchens. 

Im Text findet sich die irrige Angabe, daß der König von Portugal das Lissabonner Nashorn an Kaiser Maximi

lian gesandt habe und Dürer es auf dem Weg direkt habe abzeichnen können. 

Text links des großen Nashorns nach J. Wandelaar endet mit"··· zu sehen>>. 

Privatbesitz, Abbildung nicht erhältlich. 

ALBINUS, Bernardus Siegfried: Tabulae sceleti et musculorum corporis humani. Leiden 1747. 
MÜLLER, c. G. 1801, s. 45. 
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Merkmale links vom Kopf des großen Nashorns ist jetzt ein zusätzlicher neunzeiliger Text hinzugefü gt 

Exemplare Berlin, Sammlung Sperlich. 

Bingen, Sammlung Ingrid Faust. 
Nürnberg, Germanisches Nationalmuseum MS 514~427. 

Sammlung Monson-Baumgart 

und anderswo. 
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120 ·I 
Titel J. M. Barths II Schreiben II an einen guten Freund, II Darinne II von einem vor wenig Wochen 

hieher gebrachten II RHINOCEROTE II oder II Nashorn II umständliche Nachricht gege
ben und zugleich untersucht wird: II Ob dieses Thier II der H iob Cap. XL. v. 10. seqq. 
beschriebene II BEHEMOTH. 

Taxon weibl iches Panzernashorn (Rhinoceros unicornis) 

Individuum «Holländisches Nashorn» ( «Clara») 

Ort und Datum Regensburg 

des Geschehens vor 6. April1 747 

Druckart Flugschrift, 4°, 8 unn. SS. 

Adressen Regensburg/ gedruckt und zu finden bey Zunkels Gebrüdern. 1747. 

Bemerkungen BARTH beschreibt zunächst ausführlich das Nashorn, das er in Regensburg «vor einigen Wochen» ausführlich habe 

beobachten können. Neben eigenen Beobachtungen übernimmt er viele Angaben über das Nashorn, wie seine ver

mein tliche kugelsichere Haut, die sich seit langem durch die Literatur schleppen. 

Exemplare 

Literatur 

114 

Breiten Raum nimmt seine Argumentation ein, daß das Nashorn mit dem Behemoth des Alten Testaments iden

tisch sei, ein physico-theologischer Streit, den auch die Douwe Mout'schen Flugblätter beiläufig erwähnen (s. auch 

Nr.722A). 

Darmstadt, Hessische Landes- und H ochschulbibliothek. 

London, British Library, B 412 (40) 

und anderswo. 

RooKMAAKER 1973, S.47, 60-61 (s. Nr. 700.1). 
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721.1 

Titel 

Taxon 

Individuum 

Ort und Datum 

des Geschehens 

Druckart 

Maße 

Adressen 

Bemerkungen 

Merkmale 

Exemplare 

721.2 

Bemerkungen 

Merkmale 

Exemplare 

Literatur 

116 

Wahre Abbildung von einem lebendigen Rhinoceros, oder Nashorn, welches nach vieler 
meinung der Behemoth sein soll, wovon Hiob am 40. Cap. gedacht wird. Dieses Thier ist 

nur das Zweite von dieser Serte, [lncipit] 

weibliches Panzernashorn (Rhinoceros unicomis) 

«Holländisches Nashorn» ( <<Clara>>) 

D resden 

April1747 

Flugblatt, Kupfer 

303 x 402 mm 

Dresden M. Bodenehr ad Viv. del. et sc. 

Kopie eines der mittelformatigen Erinnerungsblätter (s. Nr. 707) Douwe Mouts durch den Dresdener K upferste

cher Mo ritz Bodenehr (1665 -1748), die dieser, 82jährig, 1747 anläßlich des A ufenthaltes des Nashorns in Dresden 

(5. bis 19. April 1747) stach. Der Zusatz <<ad Viv. del. et sc. >> entspricht nicht den Tatsachen, da er sich streng an die 

Vorlage hielt, auch was den Text anbelangt. Möglicherweise vertrieb Bodenehr das Blatt zunächst in eigener Regie 

(s. Nr. 721. 2). 

letzte Zeile endet mit << ... gespeiset.» 

nicht nachgewiesen 

Bodenehr muß wohl nach dem Mai 1747 in den Besitz eines anderen Erinnerungsblattes von diesem Nashorn 

gekommen sein, auf dem die Maße vermerkt waren, nachdem man das Tier in Leipzig gewogen und gemessen hatte. 

Er fügte, in etwas kleinerer Schrift, eine neue Zeile h inzu, die diese Maßangaben enthält. 

Abzüge auch dieses Kupferstiches waren bei der Schaustellung von Douwe Mout zu erwerben. MEIJER (1756, 

S. 7, Tafel19), erwähnt: «Als wir es (das Nashorn) im Jahr 1748 zu Nürnberg gesehen, verkaufte der Besitzer die 

Abbildung davon» (zitiert nach RooKMAAKER & MoNSON 2000. S. 327). 

Jim Monson verdanke ich die Kenntnis, daß auf einem schlecht erhaltenen Exemplar des Wellcome Instituts, 

London, in der Nähe des Körpers und im Text Spuren des Gebrauchs einer Roullette zu sehen sind. Da durch diese 

Textur die Darstellung keineswegs gewinnt, nimmt Jim Monson- wohl zu Recht- an, daß diese Spuren auf eine 

wiederverwendete Platte hindeuten, die vor ihrem erneuten Gebrauch nicht sorgfältig genug poliert wurde. 

letzte Zeile endet jetzt mit« ... dick.» 

Austin, University of Texas, Popular Imagery Collection, Nr. 451. 

Erlangen, Universitätsbibliothek, Einblattdrucke AV7. 

Frankfurt/Main, Historisches Museum, Gerningsche Sammlung C 1721. 

Leiden, Museum Boerhaave, B 662. 

London, Wellcome Institute, 21994. 

Strasbourg, Bibliotheque Nationale et Universitaire, Res. 5 (Collection J. Hermann), Nr. l52. 

Zürich, Zentralbibliothek, Graphische Sammlung, Einblattdrucke. 

HEBERLE, J. M. (H. Lempertz Söhne): Kat. d. Auktion vom 20. April1904 (Bibliothek H. Lempertz sen.), Nr. 3139. 

MüLLER, c. G. 1801, s. 45. 

RooKMAAKER & MoNSON 2000, Nr.10 (s. N r. 708). 
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721A 

Titel Beschreibung II Des II Ausländischen Thiers II welches II zu Freyberg II in den ersten Tagen 
des Monats April1747. !1 in Wiesemannischen Gasthof II zum güldnen Stern !!lebendig von 
seinen Eigenthums=Herrn ,I vielen Leuten ist gezeiget worden. II Nebst II einigen histori
schen Anmerckungen II und Nachrichten. 

Taxon weibliches Panzernashorn (Rhinoceros unicornis) 

Individuum «H olländisches Nashorn>> ( «Clara>>) 

y j "' 
.{31_ 
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in beu erflen:tagen beßroionat5~o~it •7 47. 
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Ort und Datum 

des Geschehens 

Druckart 

Adressen 

Bemerkungen 

Exemplare 

Freiberg I Sachsen 

Anfang April1747 

Flugschrift, 8°, Titel, 6 ungez. Seiten Text und 1 Holzschnittafel 

Freyberg, II in der Reinholdischen Buchhandlung. 111747. 

NASHÖRNER · UNPAARHUFER 

Der Text beginnt mit einer <<Nachricht, welche den Zuschauern auf einen gedruckten Zeddul ausgetheilet worden.» 

Dieser Text ist identisch mit dem, der sich unter der Abbildung von Nr. 713.1 (Erinnerungsblatt mit dem bogen

schießenden Mohren) findet (<<Wahre Abbildung .... Herren gespeiset. >>). 

Danach folgt eine Unterrichtung des Lesers über das Nashorn, wobei klassische Skribenten, wie PuNius, heran

gezogen werden. Zum Schluß wird ausführlich und phantasievoll ein Jagdunfall mit einem Nashorn beschrieben. 

Laut ROOKMAAKER (frdl. Mitt.) wurde der Text abgedruckt in: <<Altes und Ncues aus dem Erzgebirge, nebst aus

führlichen Nachrichten von denen im gesamten Erzgebirge herauskommenden neuen Schriften und Register>>, 

Monath Aprili 1747, S.110 -112 (am Ende: <<Eine historische grundliehe Nachricht ist besonders in der Reinholdi-
• 

sehen Buchhandlung zu haben.»). 

Halle/Saale, Universitäts- und Landesbibliothek Anhalt, Yb 237. 
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722 

Titel 

Taxon 

Individuum 

Ort und Datum 

des Geschehens 

Druckart 

Adressen 

Bemerkungen 

Exemplare 

Literatur 

120 

RHINOCEROS II E II VETERVM SCRIPTORVM II MONIMENTIS II DESCRIPTVS II 
A II FRIDERICO GOTTHILF FREITAG. II I. V. c. 
weibliches Panzernashorn (Rhinocert~s unicomis) 

<<Holländisches Nashorn>> ( <<Clara>>) 

Leipzig 

23.April bis Anfang Mai 1747 

Flugschrift, 4°, II u. 38 S., Typendruck mit Titdkupfer 

LIPSIAE II EX OFFICINA LANGENHEMIANA II MDCCXXXXVII. 

Aus Anlaß der Schaus tellung des <<Holländisch en Nashorns» in Leipzig, brachte der Autor F. G. Freytag noch im 

gleichen Jahr eine Flugschrift heraus, die die bisherigen Kenntnisse über das Nashorn zusammenfaßte. Indem er die 

lateinische Sprache verwendete, richtete er sich nur an das gebildete Publikum. Dem Titelkupfer, das das <<H ollän

dische Nashorn» nach links gerichtet abbildet, liegen Douwe Mouts mittelformatige Erinnerungsblätter (s. Nr. 707) 

zugrunde, wie aus der Landschaftskulisse ersichtlich ist. 

Als Radierer gibt sich ein Bernigeroth zu erkennen, Mitglied einer bekannten Leipziger Kupferstecherfamilie. 

Bingen, Sammlung Ingrid Faust. 

Leiden, Universitätsbibliothek (laut RoOKMAAKER) 

und anderswo. 

RooKMAAKER 1973, S. 49, 61 (s. Nr. 700.1). 



NASHÖRNER · UNPAARHUFER 

'RHIN·OCEROS 
E 

VETERVM SCRIPTORV!\1 

MONIMENTIS 

D.ESCRIPTVS 

A 

FRIDERICO GOT'rHILF FREYT AG. 

I. V. C. 

LIPSIAE 
EX OFFICINA LANGENH.EMIAN.A 

Cl~J~CC XXXXVII. 
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722A 
Titel 

Taxon 

Individuum 

Ort und Datum 

des Geschehens 

Druckart 

Adressen 

Bemerkungen 

Exemplare 

122 

Unumstößlicher Beweis, II Daß d4er II Rhinoceros, II oder II das Naßhorn II unmöglich 
könne II der Behemoth II seyn, II Dessen Hiob XL. IO.sqq. Meldung geschieht. 

weibliches Panzernashorn (Rhinoc~os unicomis) 

«Holländisches Nashorn» ( <<Clara>>) 

Jena? 

Juni 1747? 

Flugschrift, 4°, 12 S., o~ne Illustrationen 

JENA, zu finden bey Johann Friedrich Rittern, 1748. 

Der im Titel genannte Autor, Laurent REINHARD, war Superintendent und Hauptpfarrer in Buttstädt/Thüringen. 

Wie der Titel angibt, diskutiert REINHARD nur seine These, daß das Nashorn nicht mit dem biblischen Behemoth 

identisch sei. Sie ist sicher schon eine Replik auf das physico-theologische Traktat BARTH's (s. Nr. 720). 

Offenbar war der Anlaß zu dieser Schrift die Zurschaustellung von «Clara>> in Jena, höchstwahrscheinlich 

AnfangJuni 1747, als Kapitän Douwe Mout mit «Clara>> von Leipzig (23. April bis Anfang Mai 1747) nach Kassel 

(25.Juni bis 18.Juli 1747) unterwegs war. REINHARD erwähnt nur am Rande «Clara»: «Da der Rhinoceros, oder das 

Naßhorn bißhero durch gantz Teutschland und letzthin grossesAufsehen gemacht» (S. 5) und« ... ist also offenbahr, 

daß der in hiesigen Landen gesehene Rhinoceros, oder das Naßhorn, unmöglich könne der im Buche Hiobs genann

te Behcmoth seyn.>> (S.11). Die Schrift erschien freilich erst 1748, mithin also ein Jahr später. 

Rostock, Universitätsbibliothek, Sign. Fc-1503.1 abt. 28-MAG. 
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723.1 

Titel 

Taxon 

Individuum 

Ort und Datum 

des Geschehens 

Druckart 

Maße 

Adressen 

Bemerkungen 

124 

Vera Efigigies [sie] Rhinoeeri, [sie] qm m Asia, et quidem m terns Magni II Mogulis, 
[Ineipit] 

weibliches Panzernashorn (Rhinoce1-os unicomis) 

<<Holländisches Nashorn>> ( <<Clara>>) 

Frankfurt 

zwischen Mai und September 1747 

Flugblatt, Kupfer 

420 x 544 mm (Platte) 

gestocken door H : OSTER: Poet Ext: den 25 may A 1741. [sie; recte 1747] 

Die folgenden Blätter sind der letzte und teuerste Typ von Erinnerungsblättern, die bei Douwe Mouts Schaustel

lung käuflich waren und die drei- bis zwölfmal so teuer waren wie die anderen. 

Douwe Mout ließ hier zusätzlich sein Porträt und sein Geburtsdatum in der Mitte des Textteils beifügen. 

Der Text dieser Kupferplatte wurde viermal vollständig neu gestochen. Die Schraffen der Abbildung wurden bei 

jedem Aufstich so erneuert, daß beim Vergleich des ersten Zustandes mit dem fünften ein völlig neuer Stich vorzu

liegen scheint. Erst der genaueVergleich der ·~inzelnen konsekutiven Zustände beweist, daß alle fünf Zustände von 

der gleichen Kupferplatte stammen. Dies ist ein spektakuläres Beispiel dafür, wie viel Umpunzungen und Aufsti

che ein und dieselbe Platte auszuhalten vermag. Wenn man bedenkt, daß von einem Zustand ohne weiteres bis zu 

1000 Abzüge hergestellt wurden, ehe die Platte so abgenutzt war, daß ein neuer Aufstich fällig wurde, so zeigt dies, 

daß von diesen fünf Zuständen auf jeden Fall zusammen mehr als 4000 Abzüge existierten; ein Beweis für die 

Geschäftstüchtigkeit von Kapitän Douwe Mout, die Beliebtheit dieser großformatigen Erinnerungsblätter und die 

außerordentlich große Verlustquote. 

Die Mehrsprachigkeit des Textes deutet darauf hin, daß er zu diesem Zeitpunkt plante, andere mitteleuropäische 

Länder mit dem Nashorn zu bereisen. 

Die Darstellung des Nashorns fußt wiederum auf dem frühesten großformatigen Erinnerungsblatt, das 1746 in 

Braunschweig von A. A. Beck gezeichnet und von Johann Schmidt ges tochen wurde (s. Nr. 707). 

Auf dem frühesten bekannten Zustand dieses Blattes werden unten in Holländisch die Maße des Nashorns ver

merkt und die Tatsache, daß es im Mai 1747 81/2 Jahre alt gewesen sei. 

Ziehen wir die Druckvarianten des Anschlagzettels mit dem Holzschnitt (Nr. 718) zum Vergleich hinzu, so wird 

auf dem Leipziger Blatt (Nr. 718. 2, Mai 1747) ein Lebensalter von acht, auf dem Straßburger (Nr. 718. 3, D ezember 

1747) eines von 81/2 Jahren genannt. 

Da auf einer Variante in Typendruck ein Vers hinzugefügt ist (N r. 723. 2. 1), von dem wir wissen, daß er anläßlich 

des Aufenthaltes in Mannheim gereimt wurde, kann das vorliegende Erinnerungsblatt nur zwischen Leipzig (Mai 

1747) und Mannheim (November 1747) entstanden sein. Die Angabe des Alters von 81h Jahren spricht mehr für den 

Herbst dieses Jahres. 

Eine Bestätigung dieser Annahme ergibt sich aus einer Notiz auf dem Exemplar des Historischen Museums in 
Frankfurt, nach der das Blatt auf der Herbstmesse 1747 verkauft wurde. 

Die Tatsache, daß dieses Erinnerungsblatt an mehreren aufeinanderfolgenden Orten der Schaustellung erhältlich 

war und ihr Text mehrfach neu gestochen wurde, läßt darauf schließen, daß Kapitän Douwe Mout auch diese Kup

ferplatte mit sich führte und bei Bedarf immer wieder Abzüge herstellen ließ. 

Dieser frühe Zustand gibt mehrere Rätsel auf. Irritierend ist die Datierung in der Adresse des Stechers 

«H:Oster:Poet Ext:>>, der sich biographisch nicht ermitteln läßt: <<25 may A 1741 >> . RooKMAAKER & MoNSON (2000, 

S. 315) diskutierten diese mit den Gegebenheiten unvereinbare Jahreszahl und halten es fü r möglich, daß das Schiff 

KNAPPENHOF um diese Zeit England anlief und das Blatt dort in Auftrag gegeben wurde. Dies ist aber allein schon 

wegen der in Holländisch verfaßten Stecheradresse unwahrscheinlich. Wesentlich wahrscheinlicher ist es bei dieser 

Kopie nach BEcKIScHMIDT, daß dieser H . Oster einen Stechfehler beging und das Datum realiter 1747 hätte lauten 
müssen wie in der letzten Zeile seines holländischen Textes. 

Ungewöhnlich ist auch die Tatsache, daß bei dem viersprachigen Text (lateinisch, holländisch, französisch, eng

lisch) die deutsche Sprache nicht berücksichtigt wurde, obwohl Kapitän Van der Meer sich die meiste Zeit zunächst 
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im deutschen Sprachraum aufhielt. Der Grund ist sicher darin zu suchen, daß ih m großformatige Kupferstiche mit 

ausführlichem deutschen Text bereits zur Verfügung standen. 

Auf jeden Fall war diesem Kupferstich ein großer kaufmännischer Erfolg beschieden. Die Platte mußte mehrfach 

aufgestochen werden. Außer den fünf bekannten Zuständen existiert vielleicht ein sechster, der vor 723.1 erschien. 

Bei dem vorliegenden frühen Zustand ist ungewöhnlich, daß die Größen- und Altersangaben die strikte Vierteilung 

des Textes durchbrechen und als durchgehende Zeile eingestochen wurden. Möglicherweise existiert ein Zustand 

ohne diesen holländischen Zusatz. 

Bild: noch keine schräg verlaufenden Parallelschraffen unter dem linken Hinterbein 

Text: a) obige Stecheradresse 

b) zweites Wort des lateinischen Textes <<Efigigies>> (nicht <<Efifigies>>, s. RoOKMAAKER & MoNsaN 2000, 

s. 329) 

c) im Banner über dem Porträt: <<Douwemout van der II meer II gebooren den 12 April1703.>> 

d) Angaben in holländisch über Maße und Alter des Nashorns fortlaufend auch rechts vom Porträt 

e) rechte obere Umrandung des Porträts ohne Trompetenmündung, relativ schmal, der holländische Text 

beginnt unter der hinteren Zehe des rechten Vorderbeins 

f) links von der Ente rechts im Vordergrund ein beginnender kleiner Plattenriß 

London, British Museum, Dept. of Prints, Foreign History, 1914-5-20-664 (ex coll. Joseph Banks). 

DRYANDER 1796, Bd. 2, s. 65 - 66. 

RooKMAAKER & MoNSON 2000, Nr.13 (s. Nr. 708). 
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im deutschen Sprachraum aufhielt. Der Grund ist sicher darin zu suchen, daß ihm großformatige Kupferstiche mit 

ausführlichem deutschen Text bereits zur Verfügung standen. 

Auf jeden Fall war diesem Kupferstich ein großer kaufmännischer Erfolg beschieden. Die Platte mußte mehrfach 

aufgestochen werden. Außer den fünf bekannten Zuständen existiert vielleicht ein sechster, der vor 723.1 erschien. 

Bei dem vorliegenden frühen Zustand ist ungewöhnlich, daß die Größen- und Altersangaben die strikte Vierteilung 

des Textes durchbrechen und als durchgehende Zeile eingestochen wurden. Möglicherweise existiert ein Zustand 

ohne diesen holländischen Zusatz. 

Bild: noch keine schräg verlaufenden Parallelschraffen unter dem linken Hinterbein 

Text: a) obige Stecheradresse 

b) zweites Wort des lateinischen Textes «Efigigies>> (nicht <<Efifigies>>, s. RooKMAAKER & MoNsaN 2000, 

s. 329) 

c) im Banner über dem Porträt: «Douwemout van der II meer II gebooren den 12 April1703. >> 

d) Angaben in holländisch über Maße und Alter des Nashorns fortlaufend auch rechts vom Porträt 

e) rechte obere Umrandung des Porträts ohne Trompetenmündung, relativ schmal, der holländische Text 

beginnt unter der hinteren Zehe des rechten Vorderbeins 

f) links von der Ente rechts im Vordergrund ein beginnender kleiner Plattenriß 

London, British Museum, Dept. of Prints, Foreign.History, 1914-5-20-664 (ex coll. Joseph Banks). 

DRYANDER 1796, Bd.2, S.65-66. 

RooKMAAKER & MoNsaN 2000, Nr.13 (s. Nr. 708). 
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Vera Effigies Rhinocerotis qvi in Asia, et qvidem in terris Magni II Mogulis [Incipit] 

Das Bild wurde aufgestochen und der gesamte Text von 723.1 herausgepunzt und neu gestochen. Der Text ist 

inhaltlich mit dem von 723. 1 identW>ch und zeigt nur ein paar orthographische Verbesserungen bzw. Veränderun

gen. 

Die Gründe für die Veränderungen sind in der Abnutzung der Platte zu suchen. Während sich die Abbildung 

durch Aufstechen verbessern läßt, ist dies bei gestochenen Schriften nur mit großem Aufwand möglich. Es ist leich

ter, die Schrift zu tilgen und neu zu stechen. 

Bei dem abgebildeten Exemplar in der Sammlung Faust wurde die Kupferplatte vor dem Druck oberhalb des 

Nashorns sorgfältig abgedeckt. Sogar die einzelnen Ohren wurden von dem Abdeckpapier ausgespart. Die Grün

de für diese Manipulation lassen sich nicht rekonstruieren. Aus dem linken Hinterbein ist ein Teil der Kupferplatte 

abgesprungen. Es ist- disloziert - auf der Abbildung zu erkennen. Dieses Stück wurde wieder angelötet (s. 723. 3). 

Bild: unter dem linken Hinterbein jetzt schräg Parallelschraffen 

Text: a) Stecheradresse von H. Oster gelöscht 

b) zweites Wort des lateinischen Textes «Effigies» 

c) wie 723.1 

d) Angaben in holländisch über Maße und Alter des Nashorns jetzt in zwei Zeilen links vom Porträt 

e) rechte obere U mrandung des Porträts jetzt mit Trompetenmündung, etwas verbreitert; der neu gesto

chene holländische Text beginnt jetzt unter der vorderen Zehe des rechten Vorderbeins. Punzreste des 

«W» der ersten Textfassung sind noch deutlich direkt über der Spitze der Trompetenmündung zu 

erkennen (s. Detailabbildung unten). 

f) Der kleine Plattenriß links der Ente im rechten Vordergrund hat sich vergrößert und manifestiert. 

- . 

-~ ~Mre~ 
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Bingen, Sammlung Ingrid Faust. 
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Darmstadt, Graphische Sammlung der Landes- und Hochschulbibliothek. 

Düsseldorf, Hans Markus, Katalog 18, Nr.196. 

Frankfurt, Historisches Museum, Gerningsche Sammlung, C 2106. 

Haarlem, Bubb Kuyper, Auktion November 2002, N r. 3463. 

Köln, Venator + Hanstein, Auktion September 1999. 

London, British Museum, Dept. of Prints, Foreign History (ex coll. Joseph Banks). 

Sammlung Monson-Baumgart. 

DRUGULIN (II, 1863) führt unter der Nr. 4322 ein Blatt auf, das sowohl mit diesem wie dem nachfolgenden identisch 

sein kann. Er ordnet es richtig dem «Holländischen Nashorn>> zu, seine Datierung auf 1741 ist verzeihlich, da auf 

dern Blatt selbst keine Datierung zu finden ist. • 

DRYANDER 1796, Bd. 2, s. 66. 

RooKMAAKER & MoNSON 2000, Nr.14 (s. Nr. 708). 
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Mannheim 

20. November 1747 

Nachdem am 20. November Kurfärst Carl Theodor, seine Frau, sowie Herzog Christian IV. von Zweibrücken 

(1722 bis 1767) das Nashorn im Gasthaus zum Pfauen in Mannheim besichtigt hatten, ließ die Wirtin Maria Barba

ra Endtin zum Gedenken an diesen Tag einen Vers in Typendruck auf diese großen Erinnerungsblätter drucken. 

Daraus läßt sich schließen, daß sie zu diesem Zweck eine Anzahl Flugblätter von Douwe Mout erhielt, vielleicht als 

Teil oder anstelle der vereinbarten Miete, als Geschenk, oder käuflich. 

zusätzlicher Vers in Typendruck über den Rücken des Nashorns 

Amsterdam, Rijksmuseum, 3786. 

CLARKE 1986, 5. 49 und 5. 52. 

EMMERIG 1978, Nr.10. 

HEIJBROEK,]. F. (Herausg.): Geschiedenis in Beeld. Amsterdam 2000, 5. 182. 

MuLLER 1863-1888, Bd. II, 5.152, Nr. 3786. 

(MuLLER bringt in Bd. IV, 5uppl., 5. 297, unter der gleichen Nummer die Farbzeichnung eines Nashorns von W. v. 

Royen, die mit dem obigen Blatt nichts zu tun hat.) 

RooKMAAKER 1973, 5. 49, Abb. 7 (s. Nr. 700.1). 

RooKMAAKER & MoNSON 2000, Nr.16 (s. Nr. 708). 
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723.3 
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Ort und Datum 
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Bemerkungen 

Vera effigies Rhinocerotis, qui in Asia, et quidem in terris II Mogolis Magni [Incipit] 

nach Dezember 1747 

Aus nicht rekonstruierbaren Gründen, vielleicht weil die Platte zu ausgedruckt war, ließ Douwe Mout den gesto

chenen Text aus der Platte punzen und gleichlautend neu stechen. Bei dieser Gelegenheit wurde die Schrift auf dem 

Wimpel über dem Portrait verändert, vor allem ist jetzt «van der Meer» statt ehedem <<van der meer>> zu lesen. 

Merkmale Bild: Platte mehr ausgedruckt, Schraffen, z. B. vor dem rechten Vorderbein verstärkt 

Text: a) wie 723. 2, aber neu gestochen 

b) zweites Wort des lateinischen Textes << effigies>> 

c) Schrift im Banner über dem Porträt jetzt: «Douwemout van der II Meer. II Gebooren d. 12. April ll 1705 .>> 

d) wie 723. 2, aber veränderte Schrift 

e) keine waagerechte Trennungslinien zwischen den Schriftblöcken 

Exemplare Nürnberg, Germanisches Nationalmuseum, 1338/ H. B. 1629. 
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nach Dezember 1747 

Bild: wie 723 . 3 

Text: a-d) wie 723.3 

e) jetzt zwei waagerechte Trennungslinien zwischen den Textblöcken 

Exemplare Bingen, Sammlung Ingrid Faust. 

Paris, Bibliotheque N ationale, JB 5, vol. 6. 

Rotterdam, Atlas van Stolk, Nr. 3674 (und 3603 ?). 

Literatur VAN RIJN 1895, Nr. 3674 (VAN RIJN zitiert zwei Nummern von MuLLER: Nr. 3786, die aber mit Nr. 723.2.1 

identisch ist und Nr. 3870, bei der es sich aber nicht um ein Nashorn handelt.) 

RooKMAAKER & MoNSON 2000, Nr. 15 (s. Nr. 708). 

VERHEIJ 1992, Abb. 7. 
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132 

Wahreabbildung von einen lebendigen Rihnoceros [sie], oder Nashorn [Incipit] 

Dieser Zustand zeigt auf den ersten Blick drei wesentliche Veränderungen. 

1) Das Porträt wurde durch ein Sch~ff ersetzt, das wohl die «KNAPPENHOF>> darstellen soll, auf der dieses Nashorn 
Rotterdam erreichte. 

2) Das verlängerte H orn, das erst während der Italienreise abgestoßen wurde. 

3) Ein vollständig neu gestochener Text in vier Sprachen, die einzige Variante, bei der der lateinische Text durch 

einen deutschen ersetzt wurde. 

D er Inhalt des Textes weicht von denen der vier vorangehenden Varianten ab. Wir erfahren hier, daß «Clara>> 1748 

in Stuttgart war und dort, wie 1747 in Leipzig, wieder gewogen wurde. Demnach wurde die Schrift erst nach dem 

Mai 1748 gestochen. Da es unwahrscheinlich erscheint, daß Kapitän Douwe Mout sein eigenes Porträt tilgte, ist es 

möglich, daß der Zustand sogar erst nach dem Tode «Claras» oder Kapitän Douwe Mouts herausgebracht wurde. 

Dafür spricht auch die merkwürdige Tatsache, daß nicht nur das Porträt Douwe Mouts getilgt wurde, sondern 

auch sein Name im englischen Text rechts unten ( «Capitaine II ....... .from Holland»). 

Die Abbildung zeigt so viele Veränderungen in der Schraffur, daß möglicherweise zwischen . 4 und . 5 noch wei

tere Varianten existieren. Im Vordergrund sind jetzt mehrere Steine zu sehen, desgleichen vier Pflanzenstauden. D en 

Beweis, daß es sich tatsächlich um die gleiche Kupferplatte handelt, liefert der kleine Plattenriß links von der Ente 

im Vordergrund, der sich bereits bei den ersten Varianten zeigte. 

CLARKE (1986) spricht von zwei weiteren Varianten, bei denen das Porträt Douwe Mouts in dem Rokoko-Rah

men getilgt worden wäre (der vorliegenden Zustand war ihm nicht bekannt) und durch einen Text in deutsch bzw. 

französisch ersetzt worden sei, der von dem Tod des Nashorns in London am 14. April1758 Kenntnis gäbe. Hier 

liegt ohne Zweifel eine Verwechslung mit den beiden deutschen Flugblättern (Nr. 734 und 735) vor. 

Leiden, Museum Boerhaave, P. 410. 

CLARKE 1988, S. 175, Fußnote 56. 

RooKMAAKER & MoNSON 2000, N r.18 (<<Rhinoceros» statt <<Rihnoceros»; s. Nr. 708). 
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Wahre Abbildung des grossen Wunder=Thiers Nashorn. \\ oder RHINOCEROS. 

weibliches Panzernashorn (Rhinoceros unicornis) 

«Holländisches Nashorn» ( <<Clara>>~ 

Hanau 

13.August 1747 

Flugblatt, Holzschnitt und Typendruck 

? 

In dem von «Marx Paul, sonst genannt der Holländis, Boots=Knecht» erstellte und von Johann Bernhard Lehr ver

triebenen Hanauischen Schreibkalender findet sich als Falttafel ein großer Holzschnitt des Nashorns << Clara» 

(Sammlung lngrid Faust). Es handelt sich um einen Nachschnitt des Holzschnittes auf dem Anschlagzettel, den 

Douwe Mout seit Sommer 1746 immer wieder nachdrucken ließ (s. Nr. 718.1-10). 

Es ist ganz unwahrscheinlich, daß dieser Holzschni tt eigens als Illustration für diesen Kalender geschnitten wur

de. Vielmehr wird der Drucker und Verleger Johann Bernhard Lehr in Hanau diesen Holzschnitt für ein Flugblatt 

benötigt haben, das er anläßlich des Aufenthaltes von «Clara» selbst kommerziell vertrieb. Ein Exemplar dieses 

Flugblattes ließ sich bislang nicht nachweisen. 

Von dem Aufenthalt des Nashorns berichteten zwei Lokalzeitungen: «Denen Respektive Hrn. Liebhaber dienet 

um freundlichen Nachricht/ daß allhier in Hanau im Gasthauß zur guldenen Ganß ist angekommen ein lebendiger 

Rhinoceros der nach vieler Gedancken der Behemoth seyn sollt/ 00000 dieses Thier/ wird sich einige Tage hier auf

halten.>> (Woechentliche Hanauer Frag und Anzeigungs Nachrichten, 17. 8. 1747). 



Exemplare 
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«Es wird hiermit bekand gemacht, daß das grosse lebendige Thier, Rhinoceros, oder Nashorn genant, .... . heut 

Vormittags in hiesigem Gasthauß zur guldenen Ganß ankommet, wo es etliche Tage verbleiben wird, und gesehen 

werden kan.» (Europäische Zeitung, 18. 8. 1747, unter Meldungen vom 13. August; s. Abbildung unten). D iese 

Nachweise verdanken wir Frau Monika Rademacher, Stadtarchiv Hanau. 

Douwe Mout machte mit «Clara» demnach auf dem Weg von Kassel Ouni 1747) nach Frankfurt (September 1747) 

in H anau Station. 

Der im Kalender neu gesetzte Bericht über <<Clara>> stützt sich fast wörtlich auf die Anschlagzettel von Douwe 

Mout. 

nicht nachgewiesen 

. . 

NB. ~~ ~irb biermit tdinb 8tmact>t, bau ba5 gro{fe 
lcbtnbigt · ~er 1 . mbmoccro~ , ober ~a~~or~ gcnunt, 
rotld)tS bereitS in ~iC(tn l'Otntbmcn etäbttU in tcurj'd)!an• 
gtttl8Cf roorbtH 1 lKUt mor_mttt~~' iP birflgcm ~art~uJ 
,ur gulbcncn ~oug aafommcr, mo ci ctl&cpc· ta~c ~crbl}i' 
bcn wirb, nnb gcfcO<a mrr~Cit !\tu. 
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Wahrhafte und nach dem Leben gezeichnete Abbildung und Beschreibung des Rhi= II 

noceros oder Nashorns, welches bereits in verschiedenen Ländern von Europa zur Schau 

herum geführt, und erst IIJleulich in den meisten Haupt=Städten der Schweitz gesehen 

worden. 

weibliches Panzernashorn (Rhinoceros unicornis) 

«Holländisches Nashorn>> ( <<Clara>>) 

Zürich 

nach 18. März 1748 (Ankunft Schaffhausen) 

Flugblatt, Holzschnitt und Typendruck 

im Bild unten links: D. Redinger del. et Scul. 1748 

unter dem Text, Mitte: Zürich, zu finden bey David Redinger. 

Aus dem abweichenden Text mit den Vorbehalten gegen die bisherigen Erinnerungsblätter, die d'er Besitzer des Nas

horns selbst vertrieb, läßt sich erkennen, daß der Verleger und Holzschneider David Redinger dieses und das nach

folgende Flugblatt aus eigener Initiative und auf eigene Kosten herausgebracht hat. 

Im Text des vorliegenden Blattes wird bereits auf das nachfolgende mit dem liegenden Rhinoceros hingewiesen, 

beide waren demnach etwa zu gleicher Zeit fertiggestellt und käuflich. Fernerhin geht aus ihm hervor, daß zur Zeit 

der Publikation D ouwe Mout von Basel über Bern nach Zürich gekommen und inzwischen weiter nach Schaffhau

sen gere1st war. 

Für Leser mit weiterreichenden Interessen verweist Redinger auf eine 1746 in Frankfurt/Oder erschienene Oratio 

(s. Nr. 716) und auf die Abhandlung von Georg Leonhard HuTH, Nürnberg 1747 (s. Nr. 701), die freilich aus Anlaß 

des zweiten Londoner Nashorns entstanden war und im wesentlichen eine Übersetzung der Arbeit von PARSONS 

(1743) darstellt. 

Zürich, Zentralbibliothek, Graphische Sammlung, Einblattdrucke, Varia Tiere I, 5. 
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•~iftn btefe6 feltfame t~ier tDurbig gead)tet tl)itb Uon -!)o~n unb mtebern in 2fugenfcbtin genommen, ja dtld) bttajlet AU tl)ttben, fo ad)tet 
mnn btUtd1 nl4lt mlnbtt Dtr rolidJt IM'tbt lltn ~trbbafltm bitmit tlnt fldfllllt 1 nal(l btrmatur uni> 1>tm S?tbtn Atntad1tt 1 Brie nung 1 Ulit nul(l fittat ~l(lrtfbuog btffd• bmmit~nlbttltn. !llit(c~ mir~ tfner(titl &um ~ngebmftn blenen fbnncu bllltll1 Wdd)t Ollf ~ttntigen ßrbllbt1 bltfef :tllier fdU 'II febm , ~tllf MIJtniQen ble ~udeußttt um ctllllf fttUen, 

tutl<tle baildbe '" ftbm ble ~degtnbtlt nlcbt gc()abt. 
~ie 2lbbllbungm , mdlbr t11ir endliefern ,llltrbm aud> bml!lrbbakrn ber 9llltut•lml~cn(d)afttnllnb ber Jl1nfte11 btfto anRtndimtr feun 1 t11 rll ble tneltle ubrlge in .lrupftrtlicten 1 .t\OI!fdmitten, unOo 

(o gar auf ueutn \mtbaiUtn 1 aulb bie mau bat in ~rmablbm1 mit ungltlcb, alfo (omUilb mcbt aUAUIVol actroftu unHum lbtil febr ullftdtllg ~crftrtigt tlnb. ~I !bann bcr tm unb !Btf&litt biefe$ Xblttf 
tdrtmt , b~~ blt 9lbbilbungm 1 blt er aufgibt, au ticbftlbß fdlltcbt feuen, an&cu obet ~~ fUt gut genug ~lllt, 114nn mon bltftl&e IIJm mol&eaablt. ~a baf :Ufer 411<\lln aUm anbttn 9Ul&llbungtn ~cb niellt 
anbtrtl ol' ebtnb &tlntt~ bot man nun gut &efunben, es llebenb unb l!ßm~ a&au&llbm ; in \llflcber lt~ttrn ~alt a111a~ ble ffalttn 1 "t d ln fdnn t)out bat, illb nlcbt (o f<tltlnbar 1t1gm, alf wann es 
fle&rt 1111~ dl ftreetct. 91uf negmlllarttger 9l&bflbuna lit amabr blc l!!etlall bleftf munbn•Zlltcrt uuf<tl~r ab&unebmtti, nlellt a&tr ble l}«rt. ~~gen AUm latticbt blmet1 baD fit bunfd&raunttt1 
tUt~ etwA t ncr .!trete glrlcbtn mag. , 

Unter bettm !Brrlelltm , mit tlltl<\ltn b!tlenlgel llltlcbt bitftß X()!n &U 'efc(),ltl(l! ~nnlil~m1 bafl"cltc bcjlo :8t111wtbmngf,m6tblgcc m•n IDOIItnlltt blt lldtt ~tftbrnung felntf ttlltn beumat~f. 
~annmle fit mgeben , foll d 4000. roltilen mtlt btr feutt. Bumal ef IR 91fta Im ®e&lttb bef ~ro[m 9:nfgolf in ber 13attbfci>Qft ~lftm~tfaugen 1 unb Im 3abt •74'· elf d breuiibtig gmtfm , butct. 
bm ~apitaln ~OIIIllttnnontb, obtt ~Dib rolout ~an btt rolttt 1 ouß lattlßllltn ln t-oll4nb itll!!'.Qt&racbl motbm. mlimt I1W1 Gier IId , ~e »itl roldltn ungeftbr blf game Umfttu8 btr Don unf &c
tllobnctm frb•Stugd ausm~t, fo titbtt man leicbt, ba8 bitfc 4-000. roldlm l!on btm mtlttrn ':Wtß &U bttfttben 1 bllnn btn nijem m te tf btoz~oo. \lnellm minbtt mdt frlfn. fbtn l»fe ble ~t(f 1 
llltfellt man mit blefttn Xblrr oon !8afd t\btt ~crn nnb Burleb gen e5cb4lfflau(fn gemaeilt bat, um ct1114flbtltcr .ßt~Vtfm , a" ~t nllcbfte 6 tra8, btrm ß<tl -te 'llott Don edlaftQUfm aen !l)o(tl bt'icnet. 

ilßa& Gier blc(cf ~brtt in btt ltbat !Bcmunbtrllngf, rotltblg mac()t, llt (fine ungebcure ~röfe tmb ftln fo fctl»rttG ~n»lcbt 1 b48 ble ungemein jlarfe unb lllolbt((Qte !l)dne tltb b~ bllruntlf !U ftUm, 
mm f<tltlnm. ~ blcr abgebil~tc neun irlbtigc llt nur oll dn .\ta!& &u &ttracbten 1 aumal bltfe !l()lae CIU( 100. ober nact an~ttm ~erlebt auf 1 fO. ~abte alt tlltl'btn. ®ltlttlDOI foU tß &tuna~ fOOO, 
~timb fdl111tt fttltt. 9loro ro.1&tiir einem (!}tlllidlta&tt bltfc !!Ufttcl>nung ßtntac()t feu ,ljlni<\ltrigmtlllUu fltlllmmm. E5tlnt ~Öl foU Im !motlllt \mau •N7. ~. ect>ub 7• 3oU gcllltfm feun, bieCringe 
12. <e;-d)ubt. ~je !l)icfe Olfctl I~. eid!Ubt. 

!Bon btm i)ortt 1 ll!tld)tß bleftß l()iee oufftlntt 91oft bat, belfit tß 9l416om. !lla1Tcl6e blmtt Ibm ,IIIIe •ttt edl~~~tincu l mit btntn tl »!tl ®lriltbtlt bat1 bcr 91tl1Ttl 1 bit ~bt feör gtfcbl\!lnb Utl\lt" 
gratrn1nnb in bcn ei~mpfm unb \Dlonli!tn1 Iu bentn cß fi<tl gmt au(brllt, ftlne 9labcung &U (uctlm. I!' braueilt ober Gttcb bicftß .t~on1 AU ftlntr llltf.tbcl)lgunA mit tintt ungtmtlnm C!'51drte. 2B411111 
d mit btm l!lrpbant1 mit btm d tn grolfer fftlnbfcbllft ~tbrt 1 ltt einen .!tampf fotilt1 fo rurot el nunemfelbtn unttn am !BaucM•o n am 111tlct~tn lll, kwubrinnm, unb l\!ann clb!tftll !Uott~ell ßCl\1111" 
tttU1 fo tll e6 Ibm ein ltlctltd, bt~ Q:lepbantm l!tlb oufiuttilftn 1 unb Ibn Glfo um bd tbtn &u brlngm. 

!i)er .!topf~c6 9la6bomf ltl febr groti 1 bocb nocb 1mb nadl I t ; bit Obttn nb Altlet tlntß ffdf ; ble !IUAtn finb nalfl feiner grofen ~citolt fcbr Rtln unb fc()lcifttia ; es rau mit beaftlbtn mlr 
l!on brr etlle nlbnd.J febru. <U liebet bttt mauell/.i:abact mit 01 !l)egi~. e eltimm * gebro<tlen,IVjc rinrf -blrfcben. !lllc 3tmge llltlcb, ble untne ~pe mle rittcß O<llf«t$, bie o6trt l\!le 
eilt~ Cßferbf ; e• bebtend ficb bltftr nac() .j;lru, ~rafunb anbtttr &nlangm1 unbfan fit llbtt fi<bf SoU au,iimfm unb AUfP~ttl, unb , 11!41 ef bamit erQttlft , tetl ()alten. 

!l)af (cltfamtllt On billt 9la8born ijl (tlnt Cßatijet •!\ICittlt Ullb UnbUt<llbtinSli~ t')~ut 1 tlltll\lt Alli!U goU biet lft1 tmb ~SlVtßtll Ibm &U tlntt fajl unubttllfttbll<\ltn €5cbUÖIVIbt gegen alle feint litinbt 
blmet. elle iil tibcr unb über mit tlner bortm ~inlt bebeetct1twl<bt rllublgm !lttifin su tcrglticbtn 1 btt okn auf bttn 9lucftn nur fldn, gegen btm 2ß41ntt abtr unb auf MI 61ntttn :8ocfln , auc6 um 
bir ~ll\Tt &itmllcb gro9 finb. !l)n nun blr .f:)aut 1 mit flt obm beflbtltbtttdl4tt! unkuafam tjl 1 al(ll bau 111anu fie,lbie ble ~out anbertt Xblcrm, a.ana libet baf 9lafborn aufgeblibnet ll!lire, d rttne nobtifle 
~ti"Ofßllllßtll tn4<\lttl (otttt 1 {)dt btr lllelft {51\)b~ftr blt (iinrii\JtUttß ßltnGd)t 1 -Oß fit bttflbi~ttlC fintt .f:)an~ breit itbtf tmOIIbtf l)tbtllk ~ bat 1 &lllifdlm -tJICII ~ baut fO g(lltt ~~~~~ !111~ Wie 6~ 
Ul ; bll bann je ttadJ bern b~G Sln~om tltte lael\ltguuo &u mocbrn bat, tln ltlltll btr fc()llbfbnnlgttt .baut fictlltlttlt itlln MI anlern ~nfc()lcbtt. 

!i)nf Atrlngtle an bltftnl ~bier llt ber edlroana, btf rttbtr lanR nocb biet ltt; {!r ~At am llnbt eillebt tcentge fcb1114t"ae llllb jlarfe alcr flirte bliiltltln 1 bd fonff baf !Uier feine ~ort ht. 
<!6 ift lel<tlf au rracbteu1 bo& tln (ll grotfd Xblet AU (tlncm Unierbalt Dltl bcbolfe; lblt man bann fagt1 d)rouct>e t~ll!{l6o, Cßftmb bru \tnb ao. lllfunb latob; oul\l trinfe tf tllllil\114- iomcr ~ar

ftr ; (ll)e(cj)cß aber nld)t uon Go. !D1d ~allen•en ~mern ~ mßebtn ljl.) 
Ob nun uf 9la,boru btt ~ot() feu, bttfm bt11 • ob am XL. Q:CII)Itd gebl\4)1 wtr~ 1 '"Um Wir Wtblf itlllbett noct l!trtldntn, fonbtm btn etftt a11f ~lßtgmbalillns bcr Ollfeüf fi41 befinbmben 

tmb Ull(tttt gcgmmtt«_gm lacf!lmibung unb 9t)bllbnng ftl f fctllletren lofen. 
~ dnt 11)(it14ulf!Qtte unb gninbllc()e !Btfcbrtibung btf 9lof()orn4 btrlanat, ben ll!oUmwlr gtlllltfm bR~ aU( ble Atltbrit Oralion !llotlfr fotoll ~ugutH ton !attßtn1 Wtlclle n btn t6. Ottobce 

J746. Don tbttl bicfnn bte~ fltftbtttm 91binom-of geOoltm 1 Qettucft au Wranrflltt an bce Obtt. ~flgltlcben oufble natlltli<flf biRorle bti9Wbomf, Wticbt Don ~ottot 'l!4rfonf an iRtn'tltt~otrm 31~ 
tem 11nb 'l!r4flbtnttn kr .lUn(ß!. in~. 6ocldet ügt(afet 1 unb auf Mnl 1!~1!~ in bllf !lltulf41t ~btrfetd mot'ben ttll ~«tr 0coral.!e0n~rt butb. 9t~rn"kttl17+7· 
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Wahrhafte und nach dem Leben gezeichnete Abbildung des liegenden Rhinoceros II oder 
Nashorns, welches bereits in verschiedenen Ländern von Europa zur Schau herum geführt, 

und erst II neulich in den mei.sten Haupt=Städten der Schweitz gesehen worden. 

weibliches Panzernashorn (Rhinoceros unicornis) 

<<Holländisches Nashorn» ( <<Clara>>) 

Zürich 

nach 18. März 1748 (Ankunft Schaffhausen) 

Flugblatt, Holzschnitt mit typographischer Kopfleis te 

unten links: J. H. ad v. del. 

unten rechts: R. sc. 1748 

Dieses zweite Blatt mit dem liegenden Nashorn ist nur mit einer typographischen Überschrift ohne Beitext 

bekannt. Auf dem Holzschnitt gibt sich nicht nur David Redinger als Holzschneider zu erkennen, sondern auch 

der Zeichner mit seinem Monogramm: J. H . 

Gleichfalls in liegender Stellung und zwar in der Darstellung recht ähnlich, kennen wir eine aquarellierte Tusch

zeichnung von dem Zürich er Landschreiber Johann Felix Corrodi (1722 -1772, s. Abb. unten, Kunsthaus Zürich). 

Die Vorlage für die die Zeichnung umgebenden Detaildarstellungen müssen auf andere Quellen zurückgehen, da 

die Genitalien beider Geschlechter sowie unterschiedliche Hornformen dargestellt werden. 

Die beiden Blätter von Redinger weichen insofern von den üblichen Typen der Erinnerungsblätter und Anschlag

zettel ab, als sie das Tier in seinem Holzverschlag zeigen. D er eisenbeschlagene Holzkarren auf Rädern und die 

Zuschauer vermitteln einen guten Gesamteindruck, wie Schaustellung und Transport des Nashorns vor sich gingen. 

Zürich, Zentralbibliothek, Einblattdrucke, Varia Tiere, I, 5. 

CLARKE 1976, Abb. 50 (s. Nr. 725). 
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Anno 1748 im Monath May und Junio II ist dises Nashorn Rhinoceros. II In Augspurg 
lebendig gleich wie in den vornehmsten Staedten Deutschlandes gesehen worden, [Incipit] 

weibliches Panzernashorn (R hinoce1'os unicomis) 

«Holländisches Nashorn>> ( <<Clara>> ) 

Augsburg 

Mai bis Juni 1748 

Flugblatt, Kupfer 

J. El. Ridinger ad vivum del. fec. et excud. A. V. 

Wie aus der Adresse hervorgeht, sah Ridinger das << H olländische Nashorn>> während seines Aufenthaltes in Augs

burg. Er zeichnete und radierte Clara aus einer ungewöhnlichen Sicht schräg von vorn. Auch wenn er das Tier in 

eine tropische Landschaft stellte, so scheinen wir hier eines der getreuesten Porträts dieses Tieres vor uns zu haben 

(Abb. 5.143). 

Ridinger beschreibt die Maße nach eigenen Schätzungen und erklärt stolz, daß seine Radierung der von PARSONS 

(s. S. 46 - 47), dessen Arbeit er offensichtlich kannte, weit überlegen sei . 

. .. 
.· 

·• { 

· .. 
. · 



Merkmale 

Exemplare 

NASHÖRNER · UNPAARHUFER 

Johann Elias Ridinger (1698 - 1767) zeichnete das in Augsburg zur Schau gestellte Nashorn noch in anderen Posi

tionen, so etwa liegend (Zeichnung in London, Courtauld Institute Galleries, s. Abbildung linke Seite unten). Einer 

seiner Söhne, Martin Elias Ridinger (1730-1780), versah «Clara» auf seinem Kupfer, in dem untauglichen Bemühen, 

sie zu einem afrikanischen Nashorn zu verwandeln, mit zwei neuen Hörnern (s. Abbildung unten; noch mit der 

Adresse des Vaters). 

Es ist anzunehmen, daß der das Blatt zunächst einzeln vertrieb (s. Nr. 727. 2). 

ohne Numerierung rechts außen 

Nürnberg, Germanisches Nationalmuseum HB 10623/ 1284. 
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oben rechts außen jetzt mit der Nummer <<53 .>> versehen 

Später reihte Ridinger dieses Nashorn-Blatt mit der Nummer 53 in die Serie «Genaue und richtige Abbildungen der 

wundersamsten Hirschen, welche von grossen Herren selbst gejagdt und geschossen worden.>> ein. Bereits ab Nr.12 

(Wildschwein) handelt es sich nicht mehr durchweg um Hirsche; ab Nr. 28 (Ein Brunfft Hirsch) meist nicht mehr 

um erlegte Tiere. 
Nur durch die Aufnahme in diese Serie haben sich viele Exemplare dieser Radierung seines Nashorns erhalten. 

Seine nachfolgend zitierte Nachricht über «Clara>> ist mit Skepsis aufzunehmen: «Es kam einmal in Ital ien da es 

zu Schiffe nach Neapolis sollte gebracht werden loß und wäre beynahe im Meere ersoffen, wurde aber noch mit 

großer Mühe gerettet und zulezt wider nach Holland zu seinem Eigenthums Herrn gebracht, wo es endlich auch 

sein Leben beschloßen hat.>> 

Bingen, Sammlung lngrid Faust. 

Sammlung Monson-Baumgart 

und anderswo. 

THIENEMANN, Georg: Leben und Wirken des ... Johann Elias Ridinger. Leipzig 1856 (Nachdruck Amsterdam 1962). 

Nr.295. 
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Veritable Portrait d'un Rhinoceros vivant que l' Oll voit a la Foire Saint Germain a Paris. 

weibliches Panzernashorn (Rhinoceros unicornis) 

«Holländisches Nashorn>> ( «Clara»j 

Paris 

Februar bis April1749 

Flugblatt, Kupfer 

(Platte) 410 x 550 mm 

a Paris ches Charpentier rue S.Jacques au Coq. 

Sklavisch getreuer Nachstich eines großformatigen Erinnerungsblattes mit mehrsprachigem Text, das Kapitän Dou

we Mout während seiner Reisen selbst vertrieben hatte (s. N r. 723 ). 

Die vorliegende Fassung entstand während des Aufenthaltes in Paris, wo das Nashorn ab 3. Februar 1749 an meh

reren Stellen zu sehen war. Später konnte es bis Ende April auf der alljährlichen Messe von St. Germain in einer 

Schaubude bewundert werden. Zu dieser Zeit wurde, wie aus der Überschrift hervorgeht, dieses vorliegende Blatt 

angeboten. Der Vertrieb erfolgte auf jeden Fall durch den Verleger Charpentier, wahrscheinlich aber auch durch 

Kapitän Douwe Mout selbst. 

Wie sehr Paris als Zentrum Frankreichs galt, zeigt der Text, nach dem das Nashorn erst im Januar 1749 nach 

Frankreich gekommen sein soll, obwohl es bereits im Dezember 1748 in einer französischen Stadt (Reims) zu sehen 
war. 

Im Text wird erwähnt, daß das Nashorn am 6. Mai 1748 in Stuttgart 5000 Pfund gewogen hatte. 

Paris, Bibliotheque Nationale, Coll. Hennin, t. 100, Nr. 8630. 

ADHEMAR 1968, S.15. 

CLARKE 1986, S. 58. 
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a Paris ches Charpentier rue S. Jacques au Coq. Avec permission et privilege du Roy 

Auch in diesem zweiten Zustand mit der erweiterten Adresse wurde das Blatt sicher zunächst einzeln vertrieben. 

Dafür spricht das kräftige Papier, al.l'f dem das ungefaltete Exemplar der Slg. Faust gedruckt wurde. 

Exemplare dieses zweiten Zustandes wurden (immer?) zwei Publikationen beigegeben: 

LADVOCAT (s. Nr. 730), hier auf Duodezformat zusammengefaltet 

PARSONs,J.: Lettre contenant l'histoire du rhinoceros. In: Transactions Philosophiques 42. Paris 1766. Tafel P. 

Adresse durch Privileg erweitert 

Bingen, Sammlung lngrid Faust 

London, British Museum, Print Room, Nat. Hist., Case 244"'"'' Mam. 1914/5/20/688 (ohne gestochenen Text). 

Paris, Museum Nationale d'Histoire Naturelle, 5277 (s. Nr. 730). 
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Veritable Portrait d'un Rhinoceros vivant que l'on voit a la Foire St. Germain a Paris. 

weibliches Panzernashorn (Rhinoceros unicornis) 

«Holländisches Nashorn>> ( <<Clara>>) • 

Paris 

Februar bis April1749 

Flugblatt, Kupfer 

374 x 490 mm 

A Paris chez Daumont rue de Ia Feronnerie a I' Aigle d'Or. Avec Permission de M.le Lieutenant Ga!. de Police 

Text weitgehend identisch mit dem Flugblatt von Charpentier. «Clara>> ist spiegelbildlich abgebildet, der Hinter

grund ganz verändert. D as ganze Ambiente ist friedlich, ja paradiesisch. In einer hügeligen Landschaft scheinen die 

tropischen Tiere zu weiden, Nashorn und Elefant kämpfen nicht miteinander, sondern stehen sich friedlich zuge

wandt; kein Bogenschütze zielt auf sie, lediglich Jäger in zwei kleinen Booten stören die idyllische Szene. 

Sammlung Monson-Baumgart. 

RooKMAAKER & MoNSON 2000, S. 335 (s. Nr. 708). 
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LETTRE II SUR II LE RHINOCEROS, II a M':"'c'c 

weibliches Panzernashorn (Rhinoceros unicornis) 

«Holländisches Nashorn» ( «Clara» j 

Paris 

Februar bis April1749 

Flugschrift, Typendruck und Frontispiz in Kupfer (beigebunden Nr. 698.2 und 728.1) 

A PARIS, II CHEZ THIBOUST, IMPRIMEUR DU ROI, II PLACE de Cambray. ll M. DCCXLIX.II Avec Appro

bation & Privilege du Roi. 

Der Autor, Jean Baptiste LADVOCAT, gibt sich auf dem Titel nicht zu erkennen. Er war Bibliothekar an der Sor

bonne. 

LADVOCAT gibt eine ausführliche und kritische Übersicht über die Beschreibung des Rhinoceros im klassischen 

alten Schrifttum. Er stellt klar, daß die Mär vom Einhorn zumeist auf den verlängerten Zahn des Narwals zurück

geht und daß das «Reem» ebenfalls nichts mit dem Rhinoceros zu tun habe. Auch der angeblichen Todfeindschaft 

zwischen Elefant und Nashorn steht er kritisch gegenüber. 

- (J.. (f., '>"l-z 1 ;; ~ J· / -~, t-.,..;, ///'; •• ../,., 
~ -- ~-~1-f.t 

LETT -lfE 
s uR. 

LE RHINOCEROS)I 

a M * ** 
~~EMBRE DE LA SociE'i'E'RoYAL! 

DE· LON DRES. 
/'.....,.. m. ;('JI.! J'J".uJ-; ;l!.l.U·~~.v 

0 u J' "A tHuotfJ.. ' 

· ' -..... 
A PAR I s, 

CHE.Z 'tHIBOUST, IMPRIMEUR D ti R 0 i; 
Place de Cambray~ 

M. D C C XL I X. 

:Avec Approbation f7 Privilege dtl Roi. 
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1 E REN OCEROS 

Das hebräische Re'em wird mehrmals in der Bibel zitiert (z. B. Buch H iob, Viertes und Fünftes Buch Mose und 

Psalmen). Ins Griechische wurde es mit «monoceros», ins Lateinische mit <<unicornis>> übersetzt. Manche frühen 

Übersetzer glaubten in diesem Begriff das Rhinoceros wiederzuerkennen. Dies erklärt, warum beide, das Einhorn 

wie das Nashorn, häufig auf Bildern, die die Erschaffung der Tiere darstellen, gemeinsam abgebildet werden. Unter 

dem Wort Re'em wurde wahrscheinlich nur ein großes wildes Tier verstanden, viele Zoologen vermuten, die 

Oryxantilope. 

Zu Beginn weist er darauf hin, daß dieser Schrift das Kupfer einer wirklichkeitsgetreuen Abbildung des Nashorns 

beigegeben würde(= Nr. 728). Fernerhin: <<je vous envoye celle qu'Albert Durer a tire sur le Rhinoceros m·le qui 

fut mene en 1515 a Emmanuel Roi de Portugal. Ne faites, je vous prie, aucune attention aux fleurs & aux branches 

d'Arbres, qu'on mises seulement pour ornament.» Dieser Holzschnitt, die seitenverkehrte Kopie eines Kupfersti

ches (= Nr. 698), wurde später mit einem zusätzlichen vierzeiligen Gedicht in Typendruck wohl wiederum als 

Buchillustration verwendet (s. Abbildung), als Einzelseite laut frdl. Mitt. von Jim Monsan in einem Sammelband 

nachweisbar (Recueil des Gravures sur Bois; Paris, Bibliotheque Nationale, Ea 79 res. Fol. 83 a 88 verso). 

Obwohl LADVOCAT den Autor FREYTAG (s. Nr. 722) nicht erwähnt, so erscheint es Jim Monsan (frdl. Mitt.) wahr

scheinlich, daß LADVOCAT sich von dessen lateinisc_!ler Flugschrift inspirieren ließ. 

Paris, Museum National d'Histoire Naturelle, 5277 

und anderswo. 
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LE II RHINOCEROS, II POEME EN PROSE II D IVISE' II EN SIX CHANTS. II PAR 
Mlle. DE':·>:->:- II Et pueri nasum Rhinoceruntis habent. Martial. Ep. 

weibliches Panzernashorn (Rhinocer~s unicomis) 

«Holländisches Nashorn» ( «Clara») 

Paris 

Februar bis April1749 

Flugschrift4°, ohne Illustrationen, I-XVI, 17-28,1 -80 

M. DCC L. 

Beschreibende und satirische Texte anläßlich der Schaustellung von <<Clara>>. Sie bezieht sich auf die Rhinomanie, 

die nach der Schaustellung von «Clara» in Paris grassierte und teilweise abstruse Formen annahm. 

D as Frontispiz wurde von Fran~ois Antoine Aveline (1727- 1780) entworfen und von Jean-Jacques F lipart 

(1719 - 1782) gestochen. Es trägt den Titel «Le Rhinoceros II Tragedie du Temps.» Über dem Schriftband schwebt 

ein Narr mit Schellen um Hals und Fußgelenke. D ie Person rechts trägt eine Nashornmaske. 

Es erscheint seltsam, daß ikonographisch immer noch auf das Dürer'sche Nashorn zurückgegriffen wurde. 

Nach H ElKAMP 1980 stammen die Verse von J.-B. Guiard de Servigne. 

Paris, Bibliotheque Nationale 

und anderswo. 

H ElKAMP 1980, S.315, Abb. 13 und 14 (s. Nr.686). 
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Il gran Rhinoceronte qui se vede, II Dall' Africa condotto in sto contorno, [lncipit] 

weibliches Panzernashorn (Rhinoceros unicornis) 

«Holländisches Nashorn>> ( <<Clara>> )• 

Venedig 

Januar bis Februar 1751 

Flugblatt, Kupfer 

links: Petrus Longhi inv. et. pinx. ejusdem Filius inc. 

rechts: Appo. Wagner Ven:a C. P. E. S. 

Wenn auch mehrere Ölgemälde und Zeichnungen bedeutender Künstler ihrer Zeit existieren, so ist hingegen der 

druckgraphische Niederschlag, den <<Clara>> von ihrer Zeit in Italien hinterließ, dürftig. 

Im November 1749 schiffte sich Douwe Mout mit seinem Nashorn in Marseille ein, erreichte im gleichen Monat 

Neapel, und <<Clara>> war im Heiligen Jahr 1750 (März bis Juli) in Rom zu sehen. In Rom verlor <<Clara» ihr Horn, 

das Douwe Mout weiter mit sich führte. Über Rimini, Bologna, Mai land und Verona erreichte ~r während der Car

nevalszeit 1751 Venedig. 

D em vorliegenden Blatt liegt eine Zeichnung von Pietro Longhi (1702- 1785) zugrunde, die sein Sohn Alles

sandro (1733 - 1813) in diese Radierung umsetzte. 

In der Mitte hält ein junger Mann das in Rom abgestoßene H orn hoch, der Aufzug der übrigen Personen weist 

auf die Carnevalszeit hin. Im Vordergrund frißt und kotet <<Clara>> unbeeindruckt von den sie unmittelbar umge

benden Menschen. 

Der Text verlegt die Heimat von <<Clara>> irrtümlich nach Afrika. 

New York, Metropoliran Museum, 1979.525.4. 

Venedig, Museo Correr 

und anderswo. 

CLARKE 1974, S.119, Abb. 18. 

CLARKE 1986, s. 62. 

HEIKAMP 1980, S. 315 (s. N r. 686). 

RooKMAAKER 1998, S. 65- 66 (s. S. 59). 
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Aceurate Abbildung eines Asiatischen Rhinozeros weiblichen Geschlechts von dreierlei 
Posituren, nemlich II von vornen, von hinten, und von der Seiten. Welcher 1754 in Polen 

und Preussen lebendig geseh~ worden, seine laenge llund dicke ist 12 Schu, die hohe 5 Schu 

7 Zoll, seines Alters 16 J ar. 

weibliches Panzernashorn (Rhinoceros unicornis) 

«Holländisches Nashorn>> ( <<Clara») 

Danzig 

1754 

Flugblatt, Kupfer 

221 x 362 mm 

Matth: Deisch fecit Gedani. 

1755 versuchte Matthäus Deisch (1718 Augsburg bis ca. 1789 Danzig) den Verkauf seines Flugblattes in den <<Ge

meinnützigen Dantziger Anzeigen>> zu fördern: «Bey Matthäus Deisch, in des Sattlers' Zimmermanns Behausung, 

am Kettrauschen Thor ist ein ganz neuer Rhinoceros in dreyerley Posituren, wie er von vorne, von hinten und von 

der Seiten ausgesehen, in Kupfer gestochen zu haben, vor 18 gr.» Von KLEIN (1760) erfahren wir, daß das Nashorn 

1754 in Danzig gewesen wäre, damals 16 Jahre alt. Ferner: «Ich habe eine dreyfache Abbildung dieses Thieres beför

dern helfen, welche Weszel nach dem Leben gezeichnet, und Deisch in Kupfer gestochen, und diese halte ich für die 

richtigste und genaueste von allen, so jemals zum Vorscheine gekommen, es ist weder am Kopfe noch an den Füs

sen und Klauen etwas auszusetzen.» Deisch hat das in Rom verlorene Horn «Claras>> ergänzt. In dieser Länge ist es 

nie nachgewachsen. 

Durch die« Danziger Nachrichten ... >> verfügen wir über ein Periodicum, das auch die Jahre 1753-1755 abdeckt. 

Dieses Wochenblatt ist erstaunlicherweise sehr auf «Raritäten und Curiositäten» ausgerichtet. So berichtet es aus

führlich über abnorme Krebsscheren, Maden in einer Cocosnuß oder von einem Schmetterling mit abweichender 

Zeichnung. Außerdem verzeichnet es minutiös alle an- und abreisenden Personen («auf der Kutsche saß noch ein 

Musicus>> ). 

Doch in diesen Nachrichten wird der Aufenthalt des Nashorns in Danzig seltsamerweise nicht erwähnt. 

Berlin, Sammlung Martin Sperlich. 

Krakau, Biblioteka Jagielloriska. 

Danziger Nachrichten, Erfahrungen und Erläuterungen allerley nützlicher Dinge und Seltenheiten. Danzig 1753, 

1754, 1755 (eingesehene Exemplare: Gdarisk, Bibliothek der Akad. d. Wiss., Aph. 2/2393, 1752-1755). 

DRUGULIN 1867, II 4526. 

H ErKAMP 1980, S.317 (s. Nr.686). 

KLEIN, Jacob: Natürliche Ordnung und vermehrte Historie der vierfüßigen Thicre. Herausgegeben von G. Beyger 
Danzig 1760. 

RosENTHAL, Jacques, Katalog 31-35, München o. J., Nr. 5103. 
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Dieses ist das wahre II Original von dem Welt II bekanten Rhenocerus [sie] II oder Naßhorn. 

weibliches Panzernashorn (Rhinoceros unicornis) 

«Holländisches Nashorn>> ( «Clara») • 

Frankfurt 

nicht vor April 1758 

Flugblatt, Kupfer 

Platte 300 x 455 mm 

Ioh:Mich:Eben sc:Francofurti. 

Verkleinerte Kopie der großformatigen Erinnerungsblätter Douwe Mouts; dem Text entsprechend nach dem vor

gegebenen Todesdatum vom 14. April1758 entstanden. Das Horn ist falsch plaziert. 

Johann Michael Eben (1716- 1761) hatte das Rhinoceros während der Schaustellung in Frankfurt auf der Herbst

messe 1747 sicher selbst gesehen (THIEME-BECKER, Bd. X, S. 292, erwähnt von dem gleichen Stecher ein Blatt des 

Nashorns mit dem Zusatz «1747 in Frankfurt zu sehen». Wahrscheinlich ist aber darunter das vorliegende Blatt zu 

verstehen, da auf einem Exemplar im Historischen Museum von Frankfurt/Main sich ein handschriftlicher Zusatz 

findet: «war in der Frankfurter Herbstmesse 1747 zu sehen>>). 

Auffallend ist die Tatsache, daß Eben in Frankfurt und ein weiterer Stecher in Nürnberg (s. Nr. 735) es für loh

nenswert ansahen, auch nach dem Tod des Nashorns noch ein solches Blatt zu publizieren. 

Augsburg, Staats- und Stadtbibliothek 

Bingen, Sammlung Ingrid Faust. 

Frankfurt/Main, Historisches Museum, C 1722. 

Nürnberg, Stadtmuseum, Graphische Abteilung. 

N ürnberg, Germanisches Nationalmuseum, MB 513. 

MüLLER 1801, s. 45. 

RosENTHAL, Jacques, Katalog 31-35, München o. J., Nr. 5104. 

RosENTHAL, Jacques, Antiquariatskatalog 89: Zeitungen und Relationen des 15. bis 18.Jahrhunderts, Nr. 767. 

RooKMAAER & MoNsaN 2000, Nr. 20 (s. Nr. 708). 
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.lruf'"II4{~4V/IIIW.p'JW~t~1'62-"""a..•\tt-~~~nln~'fl"/~•tl..,oft ........ .loj 

~)rTIIÄiw"-*i,.l. ~/fiuJ,.hi~Uu. ~J«~n FJJ~UJdn4Uthv,<.-•.:;l',:., ••. J~f~.- A. .&.• .a."'c

d,,."..,fl ,+4u'J._., Ott.f""'"J tf'Au'Wt.t":&l,",.tt-}~[f~#.fi't f.l.~ _;. .tu .... ,.l,. •:• .:.:,f .. ,n h 

J /4 v~ ~' .UU, u.' •l·~ci. f qn},." J 1r ·l ,·nl , .. 4 ~ 
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Dieses ist das wahre II Original von dem Welt II bekanten Rheno~eros [sie] II oder Naßhorn. 

weibliches Panzernashorn (Rhinoceros unicornis) 

«Holländisches Nashorn>> ( <<Clara»j 

Flugblatt, Kupfer 

J. C. Berndt. fec:Nürnberg 

Große Affinität zu dem vorhergehenden Blatt mit dem falsch plazierten Horn und einer veränderten Zeichnung des 

Hautmusters; kenntlich auch an der Darstellung des herausrinnenden Speichels. Insgesamt ist das Blatt weniger 

flüchtig ausgeführt als das von J. M. Eben (s. Nr. 734). 

Offensichtlich wurde auch dieses Blatt erst nach dem Tod des Nashorns herausgebracht. 

Johann Christoph Berndt (1707 -1798) war Kupferstecher in Nürnberg. 

)./f 

--- RINOCERONTE. 
} L Rinocuonte ~ riputato U piU ftr:~~no, c potente de' qu:adrupedi dopo I' Elefante . 11 di lui corpo ~ mac:chinoro,e m.oho 'oo6.o 

~~~:,i:Cl ~~;,:~ 'n:l~c~fu:~~~ ~'J!~een: }0~~~~~~n'6~~o d~ ilun~~~~~i ~e::,h~0;;~rffi',d:rf~nf; ~il~e .'e~ c:o~~~l:cbi~:ae'd t';:~~ 
t.hi l: alquanto ftmile al Ci,oille, non cosl neUa bocc:a aveodo irbbbro fuperiore ~cuto , e puj ia.oltnto d:Jl• m terioce, ehe a fuo 

~r1b;•( J:n~~~~~!'ue: .. r~:)'~~n' .:~~~~: ~~li~ ,p~e&f~~~a~~r!7~ri~i q'.!ie c~n~:~:'8°1' rEfef.t:t1~ c~~nbq~=~d~rc~~ec~cl;jr~~~ 
'bro ptu iofenore ha moh~ fimiglianza ~ qucUo del Bue . Sul n.afu porta un lt~ngo, e robußo eorno ( per Jo pul la color ohval\ro 
piU, o rneno nrico) di forma co»1C11: eur\'ato nrlo Ia f1oßlc 1a cui bafc fuol elfc~ o vale. U c:ollo ha naoho Jtolfo, e ccmo, 
come pure le cambe, qoali hanno tcrmin.e fopr2 Iarghi pitdi foraiti di tre- d ira , (d unshia • La fua pelle (fenu. pclo t di color 
'\u:tft ncro, piena di tubereoU pia.ni di vari~ gr<~ndcz~a) (- r;roffitfima, e sl for•e , ehe diceti refifiere alte palle di motc.beuo, ed 
aa colpi d\ (cimittart : clfa ha diver(c pit&:llture J due ne ha JUI collo, una delte qw.li a &uifa di e<~ppuceao &1i aniv<~ ohne le. 
fa pole , almt &h täfcia la fchitna difctndcndo dai due l:ui {mo <1l Vtntre fouo cui t n1eno grofra, una quana hnalmtntt le for· 
tna una suJidnppa alle tofc:ie fc:cndeudoh pcrfiuo al gUuxduo. Q.ueflo motlruofo culolfo t d' 'ndole belliale nemico dl tutti &l' 

::~;;;'~~!fi~lratt~:a0:i!~i~~ : p~~~j !a c~u:nb~~~~a c~fu~;!:o ch:ttit•e:n~o~~;t •1~t!fa':ri' n:~;1t~t :1.~ al.:.r:~.~ ~~~~~a~1: eh: id~fc~',ir:~i 
t utto al \ 'tnUe, c morti a colpi d i corno · Dicdi perO, ehe 1' E.kfante , fe non t bu colpito n~l printo colpo r: aucni, cd uc;
cada. Jl kanoceronte corre rapidamente, n1a ~ urdo nel volttrli . Ama lc amcnc nve dc' 6um1, c i luoglü umida , t pjludotl, 
cd t Ulth ouo a rav\•ulgerfi nel fan&o Si riferifcono da aiC'l.lni deUe \'ariet!t. uegli Rtnottronti ( <-he perO 6 ten~:,ono aecrdcntah 
e pro\•t"Dt~oti. d :d c:linaa, o da ahra ca&ione) ciot., ch.c i Rl noceromi d' A.6a i?Ortano co~nunemeo.te un fol cornu, e r;l' Atliu·ui 
1 <~1ura Ot' abbraoo due; ehe Jl("r.l' UDI Ia Jangua Oa Lfttlll J t morbidar negl' ahn Ga I'IOhlfli nlO afpr<t) ed abb iano anc:ou gl' occhj 
piU piccul i . Quando nafce non ha corno, ~ · un .nt!J't ~ piU grotfo o·un Matlioo ; Ji c rede dal fuo totale a<crt:fcimc:nto ui putc. 

~~~,:~~~~:c ~ ;~,~~~f~~~~~~~~;~ ;{cl~~"~"u~n~ •0Q~~fia ·~;./ic11:? Aa;i~~~f~a~te m~iu:u~~~~~~f~:t~e~d c~l\cfa0~i (~~~~:'~~~1·.t:~: :~~~1ia,n~~~~~~~~ 
4}Uc h: nt: trO\ITIO in .Afia, in Atfru:a a Ucw~al:t., S1am, Laos , nd Mogol, in Sum:ura , G•.tu, Abbifinia ,• l:.uupt~, nc ' padi. 
4 o:,t" Anzieos, e 6nu al C<1po dt Jh.ona · SJ)<'1;auou. Ju l.ireco, e L:nioo chtamafi, .Rhinoceros : iu Fr:tuceiC, km01:crou1e , u ft1• 
Uut~rO\ 1 1n Porrt~thcfe-, Abada 1 in Puti;~~ , (econdo ale-uni, Chien&tueuden, ~ f\!Curulo ahu , t:.lkcrkcdoo , ehe 6&ni6u porra ~ 
co1uo , e fftua.uo p<JI l'beo.•cuot , .Arou hutl , ed altu (t'cOndo Ia diverfid .. dcl~ ho&ue dc' vatj popoh. ----------------------------------l n Boloana pre:m., CATTANI , e NJ::kOZZI )( J71J. )( Con llttii.J<l dc' S11puiori . 
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Die Verleger Cattani & Nerozzi in Bologna veröffentlichten Einzelblätter vieler Tiere in Kupfer und Typen

druck, die sie durchweg alle mit Ihrer Druckeradresse versahen. Später numerierten sie die Tafeln auf der Kupfer
platte und brachten sie als Serie ohne Titelblatt heraus. 

Das links abgebildete Nashorn-Blatt (Sammlung Ingrid Faust) ist eine getreue Kopie des entsprechenden Blattes 

aus dem Tafelwerk von Alessandri & Scattaglia, das 1771 erschien (frdl. Mitt. von Jim Monson, Tourette-Levens). 

Das Blatt erhält keine eigene Nummer, da sich Abbildung und Text auf kein spezielles Individuum beziehen. Es hat 
nur generischen Charakter. 

Nürnberg, Germanisches Nationalmuseurn, MS. 423. 

Nürnberg, Stadtmuscum, Graphische Abteilung. 

H EBERLE, J. M. (H. Lempertz Söhne): Katalog der Auktion vom 20. April 1904 (Bibliothek H . Lempertz sen.), 
Nr.3140. 

MüLLER 1791, S. 179. 

RooKMAAKER & MoNSON 2000, Nr. 19 (s. Nr. 708). 
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162 

The Young RHINOCEROS or real UNI CO RN. II arrived in London June the 5th 1790. 
from the Empire of the Great Mogul II taken from life at the Lyceum near Exeter Change 
in the Strand. • 

männliches Panzernashorn (Rhinoceros unicornis) 

<<Drittes Londoner Nashorn>> 

London 

S.Juni 1790 

Flugblatt, Kupfer 

100 x 170 mm 

anonym 

Von dem Nashorn, das nach dem <<Holländischen Nashorn>> Europa als nächstes lebend erreichte ( << Versailler N as

horn>>) existiert offenbar kein Flugblatt. Der Grund ist darin zu suchen, daß das Tier nach seiner Ankunft am 

11.Juni 1770 an den französischen König verkauft wurde (etwa zu einem Zehntel des von Douwe Mout zwanzig 

Jahre zuvor für das <<Holländische Nashorn>> geforderten Preises) und bis zu seinem Tode in der Menagerie zu Ver

sailles gehalten wurde. 

Es überlebte die ersten Terrorwellen der französischen Revolution und starb am 23. September 1793 nach ver

nachlässigter Tierhaltung (CLARKE 1986, S. 70). Die einzige bekannte Abbildung (RooKMAAKER 1983) erschien 

posthum in <<Le Menagerie du Museum national d'Histoire naturelle», Paris 1804. Die Tafel wurde von Simon

Charles Miger gestochen nach einer Zeichnung von N icolas Marechal (s. Abb. unten; frdl. Mitt. von ]im Monson). 
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----- -- ( --.....___ '------- " ......__ / ---.... 
Tl1eYouugRHINOCEU.OS orreal UNI<.ORN.) 
~ - ~ -----

1 b/ 'h ' ) ' )' / ' 
c1nzi-n 1.i1 "London~ hrltr·htr' .·-I :,IJ'9l7/'l'llt /;~'r- Empire r(//?f' Gre-at Mog·ul 

Exemplare 

Literatur 

/;1i/o1 ~~1//1 ;j/t·' r,//;ft, 1~-N///1 /lrrTrr\~'1-/;./" (,jrt//f' 1~1 /,{r· Strau(l. 

Ganz anders verhält es sich mit den nächsten, in Europa nachweisbarem N ashorn, welches ab 1790 in London zu 

sehen war (Durch einen sich hartnäckig haltenden D atierungsfehler, der auf LoiSEL (1912) zurückgeht, kam es lan

ge zu einer Konfusion mit dem oben erwähnten «Versailler Nashorn»; s. CLARKE 1986, S. 70.). 

Dieses männliche Nashorn erreichte London, wie der Text dieses Erinnerungsblattes ausweist, am S.Juni 1790. 

Bei seiner Ankunft war es ungefähr zwei Jahre alt, was sich auf der Abbildung durch die geringe Größe des Horns 

bestätigt. Der Besitzer, Thomas Clark, stellte das Tier im sogenannten Lyceum ( «Lyceum near Exeter Change in the 

Strand») aus. Als Bildvorlage diente die generische Darstellung von BuFFON (1778). 

Aus dieser Zeit stammt auch der nachfolgende Anschlagzettel. 

London, British Library, Coll. Lyson, C. 103, K 11, Vol. 2, 18-19. 

London, J ohn J ohnson Collection, Animals on show. 

CLARKE 1986, s. 70. 

LOISEL, Gustave: Histoire des menageries de l'antiquite a nos jours. 3 vols. Paris 1912. 

RooKMAAKER, L. C.: Histoire di Rhinoceros de Versailles (1770 - 1793). In: Revue Histoire des Seiences 36 (3/4), 

Paris 1983,5.307- 328. 
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The RHINOCEROS, II OR II Real UNICORN, II Just arrived at the II LYCEUM, II Near II 
EXETER-CHANGE II In the STRAND, [Incipit] 

männliches Panzernashorn (Rhin~ceros unicornis) 

«Drittes Londoner Nashorn>> 

London 

1790 

Flugblatt, Holzschnitt und Typendruck 

162 x 83 mm 

anonym 

Dieser gleichfalls 1790 entstandene Anschlagzettel bildet nur einen Teil der Publizitätskampagne, die der Besitzer 

des Nashorns, Thomas Clark, um dieses Tier entfachte. 

In der Sammlung Lysons, in der sich auch ein Exemplar des vorliegenden Anschlagzettels befindet, haben wir 

eine einzigartige Zusammenstellung von Anzeigen in Tages- und Wochenzeitungen, in Gazetten und sonstiger 

periodisch erscheinender Literatur, die dieses Nashorn betreffen. Einige der unten reproduzierten Beispiele sollen 

die Art und den Stil dieser Texte wiedergeben. Offenbar erwies sich die Werbung in derartigen Zeitschriften als 

wirksamer als anzuschlagende WerbezetteL Dies mögen die Gründe dafür sein, daß von dem Nashorn nur die 

beiden einzeln publizierten Blätter bekannt geworden sind. 

Obwohl dieses Tier nur drei Jahre in Gefangenschaft lebte, hatte es in seinem Leben und sogar noch nach seinem 

Tod eine wechselvolle Geschichte. 

Im Oktober 1792 kugelte sich das Nashorn das Gelenk eines Vorderbeines aus, eine Verletzung, die zu seinem 

neun Monate später erfolgten Tod führte. 

Aus Anzeigen im Februar 1793 geht hervor, daß das Nashorn zwischenzeitlich von dem Menageriebesitzer Gil

ben Pidcock erworben worden war, dessen Tiersammlungen bis zu seinem Tode im Jahre 1810 eine immer größere 

Berühmtheit und Attraktivität erlangten. Am 3.Juni 1793 führte Pidcock das Nashorn auf Wunsch der Königin der 

königlichen Familie vor. 

Wir wissen auch, daß Pidcock am 23. April1793 eine Versicherungspolice auf das Nashorn ausstellen ließ, wobei 

anzunehmen ist, daß er die inzwischen erfolgte Verletzung verschwieg. 

Über das weitere Schicksal des Nashorns erfahren wir von BrNGLEY (1805), daß es in seinem Transportwagen in 

Corsham in der Nähe von Portsmouth Juni oder August 1793 an den Folgen seiner Verletzung starb. 

Der tote Körper mußte wegen des starken Gestanks umgehend verscharrt werden. Damit nicht genug: Nach vier

zehn Tagen ließ man während der Nacht das Nashorn wieder ausgraben, um es ausstopfen zu lassen und die wert
vollen Knochen zu verkaufen. 

Wir kennen sogar den Namen des Präparators, ein Mr. T. Hall, der sich danach als: «the first Artist in Europa for 

preserving Birds and Beasts» seinem Publikum anbot. 

London, British Library, Coll. Lysons, C. 103, K 11, Vol. 2, 19 R. 

BrNGLEY, W.: Anima! Biography, or, Authentie Anectodes of the Lives, Manners and Economy of the Anima! 

Creation. 3rd. ed. London 1804. 

CLARKE 1986, S. 73, Abb. 45. 

RooxMAAKER 1998, S. 83 - 84. 
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The RHINOCERos, 
OR 

Real UNICORN, 
JuH arrived at the 

L Y CE UM, 
NEAR 

E X E ""f E R. - C I-I A N G E 
In the S I' R A N D, 

FROM the Emp i1-e of the GREA r Mogul, hc: was pre. 
!entcd to an Englith Nobleman by an EASTERN RA. 

- JAH, as a Rarity feldom tobe met with, and His Loadfhip 
has complimentc:d the curious or hi6 native Country by pre· 
fenting him to a Gentleman who has carelully brought hina 
bome for thc:ir lnfpc:aion 

• 

HE isabout two Yearaold in pc:.-fea Hnltb 
THIS wonduful Beaft with his lmpenetrablc CoAT o~ 

MAtt. and other6ngularitic& is fo fully dc:fcribed and admirc:d 
by Naturalifts in g.-nc:ral, that we pu~lume it is fufficic:nt to 
iaform thofe who Contemplate and Admire thc: boundlc:fa 
Produaionaof the Creation, that this Herculc:an Quadru
pede ia to be feen a& above. 

Admittance One Shilling each Perfon • 
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TOBE SEEN, II At the LYCEUM, II In the STRAND: [Incipit] 

männliches Panzernashorn (Rhinoceros unicornis) 

«Drittes Londoner Nashorn>>, S"trauße und Rekordochse 

London 

1790 

Flugblatt, Typendruck 

190 x 160 mm 

anonym 

Schaustellerblatt des ersten Besitzers, Thomas Clark. Neben dem Nashorn zeigte er auch Strauße und einen Mast

ochsen. 

Bemerkenswert ist die Tatsache, daß Clark für die Besichtigung jeder dieser Tiere einen gesonderten Eintritt ver

langt: Einen Schilling je für das Nashorn und den Ochsen; six Pence für die Strauße. 

Weitere Anzeigen brachte Clark in verschiedene Zeitungen, z. B. in die «Gazetteer>> vom 26.Juli 1790 und in die 

« World» vom 30. August 1790. 

Privatbesitz. 
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At the 
In th.e 

T 0 B E S E .E. N, 

L Y C. E U 
STRAN 

M, 
D: 

T HAT mon \V 0 ND ER FU L .of all Animals which has fo much I . 

c:ngaged the Attention of Natvralifts for Agcs paft, 

The RHINOCEROS, 
W HO is more compaa in h1s form•tion and {lrongeT made than the ELEPHA ~T 

and hu an impenc:trable COAT or MAlL, .a formidable HORN on his Nofe 
and other fingularitics which have attraaed the Obfervant, the Wife and the G real' 
Time immemorial; therefore in tbis en!ightened Age, when the Worka of the GreJt 
Creator, as to their Perfeaions and Variations, are fo defervedly admircd, it is prefu. 
med a ftght of thi& formidable Beafi in Armour, which forms fo confpicuou3 a L ink 
in Creation's Chain, will pleafe cvery rational Beholdcr. Admittance Oue Shilliug. 

A L S 0, 

Three Stupendious Ofiriches, 
Lately arrived from the Coafr of Barbary,, 

" \Vhofe like Earth bean not on her fpacious Face, 
'' Alone in Natu1e fiands thc \Vonderous R;:,ce." 

Thefe Birds cxceed in magnitude and texture of Pluma.ge all the feather'd 7 ribe in: 
the whole Cteation. onc of them meafures upwards of e1ght Feet hi~ht although bur 
a young One, in t.he MemoryofMan threefuch extraordir}a~y Birds has r.o r heen fctn, 
togcther in this Kingdom, neithcr ilthere another of the Ktnd in all Engla nd. 

Admittancc only fix- Pence cach Pcrft,:l. 

And laft, though not the lea ll, 

Is the R 0 Y A L 

Lincolnfuire 0 X, 
Which is atlowed by the befi Judges tobe the LARGEST and FATTEST e\·er 

[een in this or any other Country, he is Nindcen Hands high and threc Feet fo~r 
J nches acrofs the H ips, in fhort, this L iviug Mounta.in of an Anima!, firili.cs eve! Y. 
icholdor with Wondcr anu Admiration. 

Ad_mittancc One Sh.illing each Perfon 

• 
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[For this Day only] II Tobeseen in the MARKET-PLACE in this Town, II PIDCOCK's II 
Grand Collection of Foreign Animals and Birds. \1 From Exeter-Change, Strand, London, \1 
Drawn by twenty Horsae, in four magnificent Caravans, II CONSISTING of the II Real 
Unicorn, II Or RHINOCEROS. [Incipit] 

männliches Panzernashorn (Rhinoceros unicornis) 

«Drittes Londoner Nashorn», in präpariertem Zustand 

London 

1795 

Flugblatt, Holzschnitt und Typendruck 

410 x 550 mm 

anonym 

Wenngleich das Schaustellerblatt, das einen lebenden Elefanten in den Mittelpunkt stellt, selbst kein gedrucktes 

D atum trägt, so kann die handschriftliche Datierung <<1795>> als verläßlich gelten, da sich das Blatt in einer zeit

genössisch chronologisch angelegten Sammlung befindet. Die Richtigkeit dieser handschriftlichen Datierung 

gewinnt noch weiter an Gewicht, als der abgebildete männliche Elefant wohlbekannt ist. Er befand sich erst ab 1794 

in der Pidcock'schen Menagerie (s. Bd. 4, Nr. 679). 

Dem Text kann der neugierige potentielle Besucher nicht direkt entnehmen, daß es sich bei dem Nashorn um ein 

ausgestopftes Tier handelt. Freilich deutet eine Passage darauf hin: «any person may approach him with greatest 

safety». 

Um welches Nashorn handelt es sich nun bei diesem präparierten Tier? Der Text deutet auf das «Zweite Londo

ner Nashorn>> hin: «The Rhinoceros which came to London in the year 1739, was sent from Bengah>. CLARKE (1986) 

verweist auf folgende Anzeigen im «Daily Adviser» vom 5. und 24. Dezember 1741: «They refer apparently to two 

different creatures. The first must refer to a stuffed ailimal, for it 1)1entions the «SHAFfESBURY», aboard which, as we 

have seen, a rhinoceros died; and the ambiguous wording - the only complete Anima! of this Kind - can refer as 

much to a stuffed as to a live animal.» Die zweite Annonce erwähnt die Ankunft des Tieres mit der «LYELL». Hier 

handelt es sich ohne Zweifel um das lebende «Zweite Londoner Nashorn». Ob dieses Tier nach seinem Tode eben

falls präpariert wurde, läßt sich nicht eindeutig klären. 

Es erscheint eher unwahrscheinlich, daß Pidcock das auf der «SHAFTESBURY» verendete und später präparierte 

Tier zeigte. Trotz der Erwähnung des Jahres 1739 (Ankunft des «Zweiten Londoner Nashorns») wird es sich eher 

um das Tier gehandelt haben, daß Pidcock im April1793 erwarb. Es starb auf Grund einer Verletzung noch im glei

chen Jahr (Ende August), worauf es Pidcock präparieren ließ. 

London, T heatre Museum, Enthoven Collection. 

CLARKE 1986, S.44-46, 74. 
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11.9.5'.-
(~'or this Day only) 

k ftc;, m I~ MARKTJ;T..PLACE m tliis 1'~ 
P l -D C 0 C K's 

G1·aud .Co/l~Bion tf' Foreigtt A11imals anti Binls~ 
From Exctcr-'Change, Strand, London, 

Dmwn ·by twt-aty Hort1:E, in Cour magru"li«at C:at:rniU. 
CQ~;SlST!:-<G Ot ntf 
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NACHTRAG zu Nr.699 (s.S.40-41) 

Dem intensiven Studium von ]im Monson in der Hunterian Library in Glasgow sind viele neue Erkenntnisse zu verdanken, die er uns 

freundlicherweise zur Verfügung stellte. Obwohl die Drucklegung weitestgehend abgeschlossen ist, soll der Wichtigkeit halber das Folgende 

zu Nr. 699 (s. S. 40 - 41) nachgetragen werden. 

In dem dritten Folio-Band der PARSONS-Sammlung (Sign. DL 1. 32) finden sich 37 D rucke von Nr. 699 und einige uns bislang unbekannten 

Varianten in folgender Reihenfolge: 

26 Abzüge, Nashorn weist nach rechts= Nr. 699. 0 

1 Abzug Nashorn nach rechts, aber zusätzlich die griechische Bezeichnung PINOKEROC als Kopfleiste, rückwärts geschrieben. = 
Nr.699.0.1 

1 Abzug Nr. 699 (s. S. 40-41) in roter Druckerfarbe (mit Text) 

1 Abzug Nr. 699.1, wie N r. 699, aber ohne gestochenen Text 

8 Abzüge Nr. 699 

699.0 
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männliches Panzernashorn (Rhinoceros unicornis) 

«Zweites Londoner Nashorn>> 

London 

l.Juni bis 1744 (?) 

Platte 313 x 400 mm; 

Bild einschließlich Bordüre 224 x 340 mm 

Die seitenverkehrten Abbildungen von Nr. 699.0 und N r. 699 sind weitestgehend identisch. Wegen der verschie

denen Platten- und Bildmaße können jedoch die Abzüge von Nr. 699.0 nicht durch ein Abklatschverfahren mit 

Hilfe feuchter Abzüge von Nr. 699 hergestellt worden sein. 

Die freie Fläche der Platte unterhalb des Bildes war wohl für einen gestochenen Beitext vorgesehen. Abzüge mit 

Text sind nicht bekannt. Sie haben deshalb den Charakter von Probeabzügen. 

keinerlei Schrift auf dem Blatt 

Glasgow, Hunterian Library of the University, DL 1. 32 (26 Exemplare; 1- 26) 
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wie Nr. 699. 0, aber mit gestochener Überschrift <<COPEKONIP>> (Rhinoceros in pseudo-griechischer Schrift rück

wärts geschrieben; jeder Buchstabe spiegelbildlich) 

Glasgow, Hunterian Library of the University, DL 1. 32 (Blatt 27) 

Als Blatt (28) in dem Band DL 1. 32 findet sich ein Abzug in roter Druckfarbe. Bei den weiteren Blättern (30-37) 

handelt es sich um normale Abzüge, die der Abbildung auf Seite 42 entsprechen. 

Auf dem Abzug in der Mappe mit Rhinoceros-Drucken (Sign. At 1.15) findet sich folgende handschriftliche 

Notiz von PARSONS: «This print was engraved by Van der Guchts after my drawing at the request of Dr. Douglas 

when it [das Rhinoceros] was in Eagle Street. lt has been subject to some alterations by the Doctors command, which 

makes it differ from my drawing, and the painting I madealso afterwards from the animal J. P. M. D.» 

Probeabzug, ohne gestochenen Text 

Glasgow, Hunterian Library of the University, DL. 32 (Blatt 29) 
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